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TOOt ^ ommen !

ut Heck ! — Gut Heck ! — so fchaN es am (Mein ,

Ko tönt es von Wunde zu Wunde .

^ urn fröhkichen Wettkampf zreßt heute 3br ein ,

3 $ r Turner vom rheinischen Kunde .

Such grüßen die Mahnen , die Kanner , sie weh
'
n ,

Such schkagen die Herzen entgegen .

An des (Meines reLenumüränzten Höh
'
n —

Wickkornrnen ! — und Stück und Segen !

Der Sommer kegt seine Kküthenpracht
Such hukdigend heute zu Füßen ,

Ss wehen die Lüfte so kinde , so sacht

(Vorn Taunus mit duftenden Grüßen .

Ss strömt ein erfrischender Leöenshauch

Q) on der Sichen grünenden
"
Kronen :

Sie wotken — nach aktem , deutschem Krauch —

Die muthigen Sieger kekohnen .

Wie die Duzend so frisch , so munter schafft ! —

So Kühn ist im Wecken und Wagen ! —

Ss treckt sie, die schmeckende, junge Kraft

Hinaus in das Lehen zu tragen .

And hoch und höher strikt sie sich das ? iek

3m heißesten (klingen und Streöen :

Das Höchste erreichen — im Srnst und im Spiek , —

3st des deutschen Turners Lröen .

Das Herze so frohkich 1 — Das Auge kacht ! —

Ss haiken zu Thake die Lieder —

3hr Turner , 3hr haktet frisch - fröhkiche Wacht ,

Was Such hemmt , Hr werfet es nieder .

Den Körper geftahkt , kaßt ein feuriger Wuth

Das Schwerste Such spiekend gekingen :

3hr würdet mit Freuden auch Suer Kkut

Für Kaiser und (vaterkand hringen .

Denn deutsche Treue und deutsche Art ,

Die wurzeln tief innen im Herzen ,

Das ftotnm sich den stärkenden Gkauöen öewahrt

Kei des Lehens Drangsak und Schmerzen .

Frei ist nur , wer muthig zum Kampfe geht

Wit des Schicksaks feindkichen Wachten ,

3m harten Streit vor sich seköer öestetzt .

Den eigenen Willen kann Knechten .

Es wehet die Fahne , — schwarz , weiß und roth , —

Der Eiche Grün treu sie umwindet :

„ Frisch , fröhlich und frei und fromm
" — Lis zum Tod —

Kie des Turners Wahkfpruch verkündet .

Drum Heil Dir , o rheinische Turnerschaft ,

Zu des Wettspiels festlichen Tagen :

(Und möge der Kaum Deiner deutschen Kraft

Die Früchte des Friedens stets tragen !

Fr . Aohrbrck .

s ist das dritte Mal , daß sich unsere Bäderstadt zum Nlittel »

( rheinischen Turnfeste gerüstet hat . Das erste Mal war es

in dem denkwürdigen Jahre <870 ; die Vorbereitungen

waren damals nahezu beendet , als der Kriegsruf erscholl ,
und die Turner — anstatt mit frohem Sinne zu den friedlichen

Wettkämpfen zu ziehen — mußten zu den Waffen eilen . Und

wer von ihnen nicht in die Reihen der Kämpfer eintreten konnte ,
der suchte sich wenigstens in der freiwilligen Krankenpflege

nützlich zu machen . Aus Wiesbaden war es eine ganze Reihe

Turner , die in noch fast jugendlichem , oder schon vorgeschrittenem

Alter in solcher Weise dem Vaterlande ihre Dienste weihten , vierzehn

Jahre fruchtbringenden Friedens waren über diese so jäh abgebrochenen

Lestvorbereitungen ins Land gegangen , da feierten die Wiesbadener

Turner und mit ihnen die ganze Bürgerschaft i . I . ^88 $ das \ 5 . Mittel¬

rheinische Kreisturnfest in so glänzender Weise , daß es noch heute in

frischer Erinnerung ist . Nachdem auch darüber wieder fünfzehn Jahre

in das Meer der Ewigkeit versunken sind , hat Wiesbaden heute wiederum

den Turnern vom Mittelrhein feine gastlichen Thore weit geöffnet .

I ^ür die Bedeutung des Turnens und das Interesse für

dasselbe in den weitesten Kreisen bietet gerade unsere Stadt einen

Maßstab , wie vielleicht kaum eine zweite . Die Wanderversamm -

lungen , Kongresse , Sportfeste : c., die jahraus , jahrein hier abgehalten

werden , sind zahlreicher wie irgend sonst wo , aber niemals ist bei

denselben eine so allgemeine Theilnahme der Bevölkerung zu be¬

obachten gewesen , wie bei diesen größeren Turnfesten . Das ist ein

erfreulicher Beweis , daß die edle Turnsache noch tief im Volke wurzelt ,

mögen die kommenden Tage wieder recht fruchtbringende für sie werden .

Oer Mittelrheinkreis kann mit Stolz und Befriedigung

auf die lange Reihe feiner Turnfeste zurückblicken , um so mehr , als sie

von jeher dazu bestimmt waren , in erster Linie der ernsten turnerischen

Arbeit und erst in zweiter Linie dem Vergnügen zu dienen . Line

der ersten Autoritäten auf turnerischem Gebiete , Professor Or . E u I e r ,

der Leiter der Lentral -Turnanstalt zu Berlin , der die Kreisfeste oft

und gern besuchte , hat denn auch öffentlich ausgesprochen , daß der

Mittelrheinkreis nicht nur einer der stärksten an Zahl , sondern auch

einer der hervorragendsten in Bezug auf turnerische Leistungsfähigkeit

fei . So spielt denn auch der dem Kreisvorstande beigegebene Turn¬

ausschuß , dem seit langen Jahren Herr Fritz Heid eck er von hier

als Vorsitzender und Kreisturn vart und Herr Adolf Münch als

Schriftführer angehören , eine beoeutfame Rolle . Die nächsten Tage

werden das oben erwähnte ehrenvolle Urtheil wieder bestätigen , sie

werden hochinteressante Bilder turnerischen Lebens bieten und un¬

zweideutig darthun , daß das Turnen immer noch die vornehmste ,

aus urgermanischem Brauche hervorgegangene , mit dem Fortschreiten

der Kultur vervollkommnete Eeibesübung ist , die mit dem fremden

Sport nicht verglichen fein will und nicht verglichen werden darf .

^ Cud] der Laie kann sich davon überzeugen , daß hier nicht

einseitig die rohe Kraft , sondern die allgemeine Ausbildung des

Körpers gepflegt wird und die schöne Haltung bei Ausführung der

Hebungen schwer in die wagschale fällt . Auf den Turnplätzen da

heißt es eben sich unterorbiien , da herrscht der Geist der Zucht und

des Gehorsams ; aber das gefällt unserer heutigen Jugend vielfach

nicht mehr . Und doch , wie bitter hat es schon Mancher bereut , daß

er in feiner Jugend nicht geturnt hat , wenn er als Soldat sehen

mußte , wie ein Kamerad , der Turner war , die Strapazen noch

einmal so leicht überwand und noch mancherlei Vorzüge obendrein

genoß . Mochte das 2^ . Mittelrheinische Turnfest in dieser Richtung

recht belehrend und anregend wirken , möchte es der Turnsache viele

neue Freunde zuführen und insbesondere der Wiesbadener Turner -

schaft die kräftige Förderung bringen , welche sie von ihm erhofft .

In diesem Sinne rufen wir den braven Turnern vom Rhein und

vom Main , von der Lahn und der Nahe , der Mosel und der Saar ,

von den bewaldeten Höhen des Taunus , des Westerwalds und des

Odenwalds , wie den sonnigen Gefilden Hessens und der Pfalz ein

herzliches Willkommen zu . Möchte es ihnen Allen , die fo

zahlreich wie noch zu keinem anderen Feste zuvor sich gemeldet

haben , in nuferer waldumrauschten Bäderstadt gut gefallen und fit

von derselben nur freundliche Eindrücke gewinnen .
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an , Leinwand gemalt und stellen bunte Kunst -
® ie . sind mit Wappen geschmückt . Unter den

gefährlichen Neiffröstc bei Nacht mußten Dysenterie , die
gährenden Sümpfe der Niederung der Theiß tödtcnde Fieber
Hervorrufen . Durch Vernichtung der auf dem Halm befind¬
lichen und eingecrutclcn Felderlräge konnte man das Land
meilenweit zur Wüste machen und durch Verschütten der
Brunnen die Feinde zwingen , ihren Fieberdurst aus den

Pfützen und Sümpfen zn löschen und sich die furchtbare
Cholera an den Hals zu trinken . Das Volk in Waffen und
das Land und Klima , im Bunde mit ihm , konnten , mußten
die Feinde zum Stillstand , zum Rückzug zwingen , zumal die
Banden der Insurgenten , welche zumeist aus Natursöhncn ,
die gegen allen Witterungseinfluß abgehärtet sind , bestanden ,
und mit Geschütz und Kriegsvorrath reichlich versehen waren ,
allen Muth und alle Todesverachtung aufdieten würden ,
diesen Rückzug zu einer wilden Flucht zn gestalten .

Der Anfang des Kampfes war nichts destoweniger für
die Insurgenten ungünstig . Görgri wurde von Haynau am
20 . Juni an der Waag und am 27 . bei Raab zurück¬
gedrängt und mußte sich bis hinter die Mauern der Veste
Comorn zurückzieben . Am 12 . Juli fiel Ofen - Pest und es

folgte eine strenge Bestrafung Aller , die die Aufständische »
begünstigt hatten . Die Papiernoten Cossuths , welche für baares
Geld bisher überall acceptirt wurden , wurden bei Todesstrafe
verboten und ein großer finanzieller Krach war die Folge .

Auch Jellachich im Süden hatte Erfolg . Der ungarische
General Perczel mußte sich zurückziehen ; Neusatz wurde i »
Brand geschossen , die Römerschanzen und die Vesten am

Franzenskanal erstürmt und sogar ein Uebergang über die

Theiß bewerkstelligt .

Mit Ausgang des Mai waren die bezüglichen Rüstungen
überall beendigt und über Krakau und Dukla rückte ein
russisches Corps unter dem General Paskiewitsch in ver¬
schiedenen Abtheilungen über die ungarische Grenze ; öster¬
reichische Truppen unter Haynau marschirten nach Osten
und der Ban Jellachich drang mit seinem Aufgebot von
Süden her vor . Von drei Seiten zugleich also nahten sich
die Feinde und es blieb den Magyaren nur die eine letzte ,
fürchterliche Wahl : Untergang oder Kampf bis zur Ver¬
zweiflung , bis aufs Messer !

Man wühlte den letzteren ! Und nun begann ein Ringen ,
wie die Geschichte selten ein zweites , ähnliches gesehen . Durch
die Thätigkeit Cossuths , der überall seine Zuhörer durch die
ihm eigene , flammende Beredsamkeit wie ein Sturmwind
hinriß , sollte ein Volkskrieg , ein Guerillakrieg , wie ihn
Spanien einst mit so großem Erfolge gegen Napoleon I .
ausgefochten , in Scene gesetzt werden . Begeisterung für das
Heil des Vaterlandes und Kampflust vom Greise bis auf
den flaumbärtigen Jüngling abwärts schien diesem Ver¬
nichtungskampfe ein besonders blutiges Gepräge verleihen zu
wollen . Auch Land und Klima sollten das Ihrige dazu
beitragen , die Feinde zu verderben . Durch Regengüsse
konnten die ohnehin elenden Heerstraßen so gut wie un -
passirbar gemacht werden , und wenn kein Regen ein¬
trat , konnte man durch Aufgießen von Wasser die obere
Krume des lehmigen Bodens soweit erweichen , daß die
sengende Sonnenhitze ihn wie Stahl erhärten und unter dem
Fußschlag der Pferde zu tödtlichem Staub zerpulvern konnte .
Die glühenden Würmestrahlcn bei Tage und die entsetzlich

( Nachdruck verboten .)

Gin Ende in Ehren .

Zum 50 . Jahrestag der Kapitulation von Vilagos
am 13 . August 1849 .

Von Dr . R . Schoe « e .
In der nach der Erstürmung Ofens gepflogenen Be -

rathung zwischen dem jungen Herrscher Oesterreichs und
dem russischen Czaren bei ihrer Zusammenkunft in Warschau
wurde das Schicksal des von dem Erdbeben der Empörung
bis in seine Grundvesten dnrchschütterten Magyarenlandes
beschlossen . Die historischen Ereignisse , welche dieser denk¬
würdigen Berathung folgten , waren nur das Abspielen eines
gewaltigen Trauerspiels auf dem blutgetränkten Boden
Ungarns , eines Trauerspiels , welches der Griffel Clios un¬
sterblich geniacht hat .

Oesterreich sah sich außer Stande , den gewaltigen Auf¬
ruhr zn bewältigen , und doch hing von dem Ausgang des¬
selben auch sein Schicksal ab . Wäre die Revolution sieg¬
reich gewesen , dann würde Oesterreich , zu einem Staat
iweiten Ranges herabgedrückt , die blutrothe Fahne des Um¬
sturzes und der Anarchie aufs Neue in ganz Europa auf¬
gepflanzt und der Bestand des monarchischen Prinzips auf
dem ganzen Kontinent in Frage gestellt worden sein . Dieser
letztere Grunds war es hauptsächlich , der den russischen
Czaren , in dessen westlichen Provinzen das Polenthnm aufs
Glühendste mit den Magyaren sympathisirte , dazu bewog ,
?u

.
r ^ « irütfung des ungarischen Aufstandes auch seiner¬

seits Beihülfe zu leisten .

Platzfrage besonderer Dani . .. . . ________ _____ ______ ________
gemäß dem Turn platz zugewendct . Derselbe hat eine Länge von
115 und eine Breite von 70 m , er ist zur Sicherung eines völlig
ungestörten Turnbetriebs mit einer 1 m hohen Barriere ringsum
eingeschlossen . Wie schon mehrfach erwähnt , ist ohne Rücksicht ans
die Kosten auf eine besonders reiche Ausstattung mit Tnrngeräthen
Bedacht genommen worden . Dieselben entstammen der renommirten
Fabrik der Gebr . Herrnberger in Langenwiesen . Den Zuschauern
ist in weitestgehendem Maße Rechnung getragen durch Anlage
eines 5 m breiten Weges rings um den Turnplatz , vor
Allem aber durch die natürliche Terrasse , die sich durch
Abgrabungen bei der Herstellnng des Platzes auf der öst¬
lichen Serie desselben ergeben hat . Die schönen Eichen , welche
bei der Abholzung von der Axt verschont geblieben sind , gereichen
dem Platz sehr zum Vorthcil , sie bewahren ihn vor dem monotonen
Aussehen . So der Ort der angestrengten turnerischen Arbeit , und
drüben derjenige der Erholung , der leiblichen Stärkung und der
heiteren Geselligkeit im Freundeskreise :

geschaffen worden , ein Platz , wie er gerade für ein Turnfest gar -
nicht schöner gedacht werden kann und weit und breit nicht seines¬
gleichen haben dürste . Da , wo bereits vor 15 Jahren die Wies¬
badener den Mittelrheinern das 15 . Kreisfest zngerichtet haben ,
wird auch das 2k abaehalten . Der Platz freilich ist nicht mehr
ganz derselbe , er ist , dem Wachsthum des Kreises und den ver¬
mehrten turnerischen Anforderungen entsprechend , nicht nur be¬
deutend geräumiger , sondern auch praktischer eingerichtet . Bei
seiner Herstellung ist gleich darauf Rücksicht genommen worden ,
daß er als Spielplatz der Schuljugend dauernd erhalten bleiben
soll . Das ist ein werthvolles Ergebniß des Turnfestes , noch ehe
dasselbe begonnen , geht doch damit ein von den Schulen , nament¬
lich den höheren , lange gehegter Wunsch endlich glänzend in Er¬
füllung . Herrn Stadtgeometer Bornhofen gebührt für seine
thatkrästige und uneigennützige Mitwirkung bei der Erledigung der
Platzfrage besonderer Dank . Die meiste Sorgfalt wurde natnr -

Die Knnal - Ginweihimg in Dorimnnd .

Zu der gestern durch den Kaiser erfolgten Einweihung des
Dortmund -Ems -Kanals , worüber wir schon im Morgenblatt kurz
berichteten , tragen wir folgende ausführlichere Meldungen nach :

Dortmund , 11 . August . Im Dortmunder Hafen , wo die
Ankunft 91,'« Uhr erfolgte , war Alles reich dekorirt . Als der Kaiser
nahte , wurden mehrere tausend Brieftauben anfgelnssen . Ein
Posaunen - Chor erklang und Böllerschüsse ertönten .

'
Rach der Be¬

grüßung des Oberbiirgermeisters Schmiedung begann die Ein -
weihungsfeier . Auf die Ansprache des Oberbürgermeisters erwiderte
der Kaiser : „ Mein verehrter Oberbürgermeister ! Ich spreche Ihnen
meinen herzlichenDank aus zunächst für die Einladung , Ihre Stadt
besuchen zu können , und sodann für den Empfang und die Aus¬
schmückung derselben und ihrer Vororte . Ich wäre gern schon
früher gekommen , tvenn mich nicht die Sorge wegen des Be¬
findens meiner Frau zrierst zu ihr geführt hatte , und erst , als

Als der Turntag des Mittelrheinkreises vom Friihjahr 1897
zu Biebrich Wiesbaden als Festort für das 24 . Kreisfest gewählt
hatte , da war sich die hiesige Turnerschaft sofort klar darüber , daß
sie dieses Fest , der Größe und dem Ansehen ihrer Heimathstadt
entsprechend , die immer eine „Hochburg der Turnerei "

gewesen ,
besonder ? glanzvoll ausgestalten , mit einem Wort , daß Wiesbaden
als eine der größten Städte des Steife ? etwas Besonderes
bieten muffe . Die Turner waren auch von vornherein
nicht im Zweistl darüber , daß — angezogen von dem
Rufe unserer Stadt und deren natürlichen Vorzügen —
die Theilnahme an dem Fest eine sehr zahlreiche werden würde
und dementsprechende Turn - und Festräume zu schaffen seien .
Nachdem sich die drei Vereine vor etwa 1 ' /, Jahren zunächst ein¬
zeln mit der Angelegenheit besaßt und ihre Vertreter zu dem ge¬
meinsam zn bildenden geschäftsführenden Ausschuß , der
obersten und allein verantwortlichen Stelle für die Vorbereitung
und Durchführung des Festes , gewählt hatten , trat dieser Ausschuß
vor mehr al ? Jahresfrist zusammen und wählte den , keinem der
Turnvereine angehörigen Herrn Oberlehrer Spamer zu seinem
Vorsitzenden . Welch glückliche Wahl die Turner damit ge¬
troffen , hat die Erfahrung gelehrt . Herr Spamer hat sich
durch die unverwüstliche Arbeitsfreudigkeit und das große
Geschick , mit der er die wahrhaft riesige , ihm eigentlich
fremde Arbeit bewältigte , nicht minder durch die ihm in hervor¬
ragendem Maße eigene Liebenswürdigkeit und Versöhnlichkeit , mit
der er alle Verhandlungen , auch die schwierigsten , zum guten Ende
zu führen wußte , die größten Verdienste um das Fest erworben .
Die Turner , die ihm seine Mitwirkung nicht genug danken können ,
haben selbstverständlich wacker mitgearbeitet . Aber auch sie hätten
dem großen Werke ohnmächtig gegenübergestanden , wenn nicht die
städtischen Körperschaften und angesehene Mitbürger ihre thatkrästige
Hülse geliehen und Jeder an seinem Platze nach bestem Können
mitgearoeitet hätte . Wie bei so manchem anderen Unternehmen
bereitete auch hier die Platzfrage die größten Schwierigkeiten .
Jedoch , mit Hülse der Stadt wurde dieselbe in der glücklichsten
Weise gelöst . In nächster Nähe der Stadt , auf luftiger Höhe , im
frischen grünen Eichenwald , ist

der Fe st platz

genügenden Raum zu Aufführungen aller Art . Das Orchester , für
50 Musiker berechnet , ist in den Mittelbau so eingebaut , daß es
bis zum Mittelschiff reicht und dadurch die Möglichkeit bietet , daß
die Musik in der ganzen Halle voll zur Geltung kommt . Eventuell
kann das Orchester auch von den Gesangvereinen benutzt werden .

8n den Mittelbau ist noch ein zweites Orchester eingebaut , dessen
cffnimg nach dem Festplatz geht und sich zu einer « Balkon er¬

weitert , der einen prachtvollen Blick über den Festplatz gewährt .
Die Nebenräume sind sehr reichlich auf der Rückseite der Halle
vorgesehen . Sie enthalten die Küche und Spülküche von zusammen
200 Quadratmeter Flächengehalt und große Ränmlichkeiten zur Unter¬
bringung und Kühlung der Weine und sonstigen Vorräthe . Die Ent¬
würfe zu den Nebenbauten , Zuschauer - und Vorturnerbühne , Tanz¬
podium 2t . wurden von Herrn Architekten E . Ellen berget in
dankenswerther Weise unentgeltlich hergestellt . — Die Aus¬
schmückung der Halle lag bei HerrnHofdekoratenrC . EichelS -
heim in den besten Händen , Dank dessen reicher Erfahrung auf
diesem Gebiete und dessen umfangreichen Materials hat er dem
Innern des riesigen Raumes ein äußerst malerisches und an¬
ziehendes Gewand gegeben . Von dem Haupteingange hebt sich
tnsbesondere der Turneraruß „Gut Heil

" mit dem Tnrnerzeichen ,
den vier F , auf großem Schilde von großen Portieren aus echten
Perser Teppichen und echten Gobelins

"
wirkungsvoll ab , während der

Blumen - und Blattpflanzenschmuck in den beiderseitigen großen
Nischen das schöne Gesammtbild vervollständigen . Am Eingang
selbst fallen zwei Karyatiden auf , die ein gesticktes Schild mit den
Mer F tragen . Die Wände sind mit Gobelins behängt . Tritt man in
die Halle selbst ein , so ist zunächst die Musiktribüne zu erwähnen ,
die mit echten Perser Teppichen re . dekorirt ist . Inder Mitteder Halle
erblickt man in der Höhe der Decke der Seitenschiffe acht große
Lanzen , welche die von der Decke des Hauptschiffes herabfallenden
acht großen Fahnentücher in den Farben der deutschen Bundes¬
staaten aufnehmen . Der Musikbühne gegenüber befindet sich ein
großes gemaltes Fenster mit dem Wiesbadener Stadtwappen in
reicher Umrahmung . Dieses , wie die übrigen Fenster , zusammen
etwa 60 Stück , sind aus Leinwand gemalt und stellen bunte Kunst -
Verglasungen bar . , Sie sind mit Wappen geschmückt . Unter den
Fenstern entlang zieht sich eine ea . 200 Meter lange Draperie aus
rothem und weißem Fahnenstosf . Die Mittelwcmd , gegenüber dem
Musikpodium , ziert , umgeben von einer rothen Plüschdraperie , ein
großer Reichsadler , sowie die Büsten des Turnvaters Jahn und
des Kaisers . . Die Rückwand und das linke Kopfende sind
mit Tannenbäumen und -Zweigen ausgeschlagen und da¬
zwischen befinden sich Stoffdraperieen , Waffen , Schilder und
Fahnenschmuck . Die Zangen und Streben in den Seitenschiffen
sind mit farbigen Draperieen und echten Teppichen bekleidet . Die
große Bühne wird von zwei mächtigen Pylonen flaukirt , die durch
ein Gitterwerk mit reichem Fahnenschmuck verbunden werden . Be¬
krönt ist das Ganze von einer Standarte mit „Gut Heil

" . Der
Hintergrund der Bühne wird von einem Gemälde ausgefüllt ,
das eine Partie Alt -Wiesbadens , das alte Rathhaus in feiner
ursprünglichen Gestalt und den Uhrthurm , darstcilt . Ein Eich¬
baum , der am linken Kopfende in die Halle hmeinragt , ist mit
Lanzen , Hellebarden und Schildern und die Wand daselbst mit
Gobelins ( Jagdstücken ) verziert . Das Innere und Aenßere der
Festhalle ist im wahren Sinne de? Wortes so anziehend gestaltet ,
daß dies feine Wirkung auf das Publikum nicht verfehlen wird .
Die Garderoberäume für Turner , Radfahreistäuder , Sauitäts - und
Ordnungs -Ausschuß konnten Dank des Entgegenkommens des
„ Wiesbadener Schützenverein " in dessen Schießhalle unteraebracht
werden . Auf dem weiten Festplatz sind außerdem noch drei große
offene Bierballen und ein Weiuzelt untergebracht , das letztere auf
speziellen Wunsch der Rheinhessen als sog . Schoppeuweinhalle . Die
Beleuchtung der Festhalle und des Festplatzes mit seinem gut aus¬
gestatteten „Juxplatz

" und der eben erwähnten Wirthfchasten ge¬
schieht mittels elektrischer Bogenlampen . Obwohl dieselbe des
Baumbestandes wegen eine sehr ausgedehnte fein mußte , so
wurden doch keine Kosten gescheut , sie möglichst vollkommen
miSzu,gestalten . Die , Beleuchtungsanlage ist von der Firma
Elektrische Aktien -Gesellschaft vorm . C . Buchner hier ansgeführt
worden und der erforderliche Strom wird gegen angemessene Ver¬
gütung von den Herren Gebe . Esch , Brauerei „Walkmühle "

, ge¬
liefert . Die Hauptzugäiige zu dem Festpiatze von der Platter - und
Schützenstraße sind durch venctianifche Masten , Fahnen und andere
Guirlandcn zu Ehrenpforten ausgestaltet . — Wie der geschäfts¬
führende und der Bauausschuß , so haben auch die übrigen Aus¬
schüsse : Finanz -, Preß -, Turn -, Wirihschafts -, Wohnnugs - ,
Empfangs - , Musik - und Pergnügungs -, Zug - und Ordnungs - , sowie
Sanitätsausschuß jeder in seinerWeise mit wahrer Begeisterung an dem
guten Gelingen des großen Werkes gearbeitet . Der Wohmings -
ansschuß und dessen rühriger Vorsitzender, Herr Stadtverordneter
S . Heß , dürfen hier besonders erwähnt werden . Wenn nun auch
der „WetteranSschuß

" feine Schuldigkeit thut , dann wird so vieler
mühsamer Arbeit auch der Lohn nicht fehlen . C . L .

ich mich Überzeugte , daß ich sie ruhig vcrkaffen kann , ohne in Be -
forgniß zu schweben , habe ich mich entschließen können , Ihre
Stadt zu besuchen . Da » Werk , das ich soeben besichtigt habe ,
ermöglicht hoffentlich der Stadt Dortmund , wieder ihren Flug
über die See zu nehmen , wie sie ihn einstmals genommen hat ,
nur möchte ich glauben , daß derKanal , wie er . augen¬
blicklich an zusehen ist , nur einTheilwerk ist . (Lebhaftes
Bravo .) Er ist aufzufassen in Verbindung mit dem
großen Mittelland - Kanal , den zu bauen und zur Durch¬
führung zu bringen meine Regierung und ich fest und un¬
erschütterlich entschlossen sind . (Lebhaftes Bravo .) Es ist
selbstverständlich schwierig , solche neuen großen Gesichtspunkte
schnell in die Bevölkerung hineinzubriitgen und das Verständniß
dafür zu erwecken . Ich glaube aber , daß der Ausbau unserer
ganzen Wasserstraßen absolut nothwendig ist und für beide Theile ,
für Industrie und Landwirthschast , segensreich fein wird . (Bravo .)
Der Anstoß zum Ban der Wasserstraßen ist in weiten Jahr¬
hunderten zurück zu suchen . Zwei meiner größten Vorfahren ,
der große Kurfürst und Friedrich der Große , sind die bedeutendsten
Wafferbauer gewesen . Der große Kursürft hat weit aus¬
greifend feinen Blick auf Emden gerichtet und schon damals die
Absicht gehabt , diese Stadt durch einen Wasserweg mit dem märkischen
Lande zu verbinden und damit zur Hebung desselben beizutragen .
Ich bin der festen Ueberzeugung , daß es auch dieser Stadt gelingen
wird , in Verbinduitg mit Dortmund und weiterhin mit dem Hinter¬
lande , welches sich daran schließt , wieder einer guten , großen Zu¬
kunft entgegenzugehen . Ich weiß auch , daß in den großen Hanse -
städteli der Nordsee bereits Bewegungen im Gange sind , die , wenn
sie zur Nussiihrnng kommen sollten , für den Dortmund -Ems -Kanal
die größte Zukunft versprechen . Wir dürfen nicht vergessen , daß
die stets wachsenden Bedürfnisse unseres Landes auch
größere und leichtere Wege verlangen , und als solche
müffen wir neben den Eisenbahnen die Wasserstraßen betrachten .
Der Austausch der Massengüter int Binuenlande , der vor
allen Dingen auch der Landwirthschast zu Gute kommt ,
läßt sich nur auf dem Wasser bewerkstelligen , und so hoffe
ich , daß die Volksvertretung , diesem Gesichtspunkt nach¬
gebend , mich in die Lage versetzen wird , hoffentlich noch in
diesem Jahre meinem Lande den « egen dieses Kanals zu Nutzen
und zu Theil werden zu lassen . (Bravo .) Infolge dessen hoffe
ich auch von ganzem Herzen , daß diese so reich aüfblühende und ,
wie man überall beobachten kann , vorwärts schreitende Stadt zu
einer neuen ungeahnten Zukunft sich emporschwingen wird und
daß sie sich den alten Hansa -Traditionen entsprechend entwickeln
wird . Was damals als Rückhalt der Hansa fehlte , ein starkes ,
geeintes , einem Willen gehorchendes Reich , haben wir durch die
Gnade des Himmels und die Thaten meines Herrn Großvaters
wieder errungen , und diese Macht soll au * für dieses große Werk
mit voller Wucht eingesetzt werden . Dafür werde ich stehen .

"

( Beifall und Hochrufe . )
Der Kaiser fuhr alsdann zur Besichtigung nach den Werken

der Dortmunder Union . Rach anderthalbstundigem Aufenthalt
auf der Dortmunder Union fuhr der Kaiser zum Alten Markt ,
wo et das renouirte Rathhaus besichtigte . Im Festsaale be¬
grüßte der Oberbürgermeister den Kaiser nochmals und über¬
reichte ihm einen Ehrentrunk in einem goldenen Pokal . Die
Antwort des Kaisers auf die Ansprache des Oberbürgermeisters
Schmieding int Nachhause lautete : „An altehrwürdiger Stätte , in
einer Stadt , an Geschichte , an schönen und schweren Tagen , an
Freude und Leid reich , erhebe ich den Pokal , von deutscher
Schmiedekunst gefügt , gefüllt mit deutschem Naß , um von ganzem
Herzen der Bürgerschaft meinen Dank auszusprechen für den
überwältigenden , großartigen und herzlichen , ungekünstelten Empfang ,
den sie mir bereitet hat . Ich glaube wohl aus dem . Herzen eines
jeden Dortmunders zu sprechen , wenn ich sage , daß die Zugehörigkeit
zu dem preußischen Staat und die zum Haus Hohenzollern der Stadt
Dortmund nicht zum Nachtheil gereicht hat .

'
In diesen Landen ,

wo schon so alte Beziehungen zu meinen Vorfahren herrschten , wo
die Treue sprüchwörtlich ist , da ist selbstverständlich auch die treue
Gesinnung der Bürgerschaft für mich vorhanden . Das Werk , welches
wir heute eingeweiht haben , wird hoffentlich ein Markstein in der
Wendung der Geschicke der hiesigen Stadt fein ; es wird ober auch
hoffentlich der heutige Tag ein Merkstein im Fortschreiten der Ein¬
sicht aller meiner Unterthemen fein , daß es nothwendig ist ,
zuweilen die eigenen Wünsch e und Asp ira t io » en dem
Wohl des gefammten Staates unterzuo rdnen . öo
hoffe ich , daß das Theilstück , dieses erste Glied , das wir heute ein¬
geweiht haben , int Verhältniß zu dem großen Werke des Aus¬
baues unserer Wasserstraßen aufgefaßt und verstanden werden
wird ; beim nicht etwa soll unsere gesammte Kraft bloß auf bieten
Kanal gerichtet fein oder eventuell allein die Arbeit und
Leistung des preußischen Staates für längere Zeit abforbiren .
Abgesehen von Ihnen , sind von mir zur Arbeit befohlen und be¬
reits in Ausführung begriffen große Projekte , die der Ober gleich¬
mäßigen Lauf und gleichmäßige Tiefe verleihen sollen , um auch die
nördlichen Provinzen und einen Theil Schlesiens mit der See zu
verbinden . Auch anderweite große Wasserarbeiten sind geplant tu
unseren östlichen Provinzen , die der Landwirthschast zu Gute
kommen sollen . Nur durch das Jneinandergreifen und
Njebeneiuanderbestehen von Industrie und Land -
wirthschaft ist es möglich , den Staat vorwärts zu
bringen und auf gesünder Basis weiter zu führen .
So hoffe ich , daß auch die Stadt Dortmund an ihrem Theile von
diesem Werk reichen Nutzen ziehen wird . Ich trinke auf das Ge¬
deihen und Blühen der Stadt .

"
( Lebhafte Hnrrahrufe .) Nachdem

der Kaiser so auf die Begrüßungsworte des Oberbürgermeisters
geantwortet hatte , unternaijm er eine Fahrt dnrch die Stadt .
Ucberall wurde der Kaiser von einer zahlreichen Menschenmenge
jubelnd begrüßt . — Oberbürgermeister Schmieding ist zum
Geheimen Negierungsrath ernannt worden . Außerdem sind zahl¬
reiche Ordensauszeichnungen , besonders an beim Kanalbau be -
theiligte Persönlichkeiten , verliehen worden . — Mittags fuhr der
Kaiser zur Villa Hügel zum Besuche Krupps .

die Fest Hal le ,
welche mit ihrer Längsachse die ganze nördliche Breitseite des Fest -

« es einnimmt und demselben einen selten schönen , harmonilchen
hlnß giebt . Der erste Eindruck der Halle , die sich in ihren

gefälligen Formen , ihren schlanken , maurischen Thürmen und
Thürmchen mit Ziegelimitation , ihren zahllosen bunten Wimpeln
sehr wirkungsvoll von dem waldigen Hintergrund abhebt , ist ein sehr
anheimelnder . Sie macht ihrem Erbauer , Herrn Architekten und
Stadtverordneten Hermann R e i ch w e i n hier , der sich in
der Erbauung solch großer Festhäuser schon wiederholt be¬
wahrt hat , alle Ehre . Herr Reichwein , der zunächst vom
Architekten - und Ingenieur -Verein " als Sachkundiger in den
Bauausschuß belegirt war und zum Vorsitzenden desselben erwählt
wurde , hat auch die Bauleitung besorgt und die Ausführung der
Dekorationen wie der Lichtanlage beaufsichtigt , und dies Alles aus
Liebe zur Sache — umsonst . Er wurde babei von den übrigen
Mitgliedern des Bauausschuffes , insbesondere Herrn Banunter -
nehiper M . Hartmann , den Herren Architekten Emil Ellenberger ,
R . Sollmanu , W . Dörner zc. in ebenso arbeitsfreudiger und selvst -
lofer Weise unterstützt . Die Halle hat ein Mittel - und zwei Seiten¬
schiffe von zusammen 105 Meter Länge und 30 Meter Breite , am
Kopfende einen Ausbau von 15 Dieter Breite und 5 Meter Tiefe ,
also einen Flächeninhalt von zusammen 3200 Quadrat¬
meter , der Platz für ea . 5000 Personen bietet . Die Seiten¬
schiffe sind durchschnittlich 7,5 Meter , das Mittelschiff aber
15 Meter hoch . Das letztere istdnrch Leinwandfenster und Jalonsieen
gut belichtet und bentilirt . Der hochaufstrebende Mittelbau der
von großen Fensteröffnungen und breiten Eingängen durchbrochenen
Faffade dient als Hauviportal zur Halle und enthält Räume für
mehrere Ausschüsse , sowie kleine Verkaufslokale . Das Podium am i
Kopfende bietet mit feinem Flächeninhalte von 150 Quadratmeter |
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Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 12 . August .
— Kurhaus . Wir machen nochmals auf das morgen Sonn¬

tag im Kurgarten stattsindende Gartenfest aufmerksam , welches
mit Rücksicht auf das Fest erst um 7 */> Uhr Abends mit einem
Doppelkonzert seinen Anfang nimmt , das von dem Städtischen
Knrorchester und der Kapelle des 2 . Nassauischen Infanterie -
Regiments Nr . 88 , unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Reinhard Fehling ans Mainz , ausgeführt werden wird . Das Feuer¬
werk wird das glänzendste der diesjährigen Sommersaison werden .
Herr Kunstfeuerwerker Aug . Becker hat ganz besondere Vor¬
bereitungen dazu getroffen . Nicht weniger als 20 Nummern
verspricht das Programm , darunter , wie wir schon mit =
theilten , Der Turnergrus ; , Alt -Wiesbaden mit dem Uhrthurm mit
gehender Uhr , dein Storchnest mit dem Klapperstorch , sowie ferner
zwei als Rekruten eingezogene Turner auf dem Seile re . rc . Den
Abschluß dieser brillanten pyrotechnischen Veranstaltungen werden
ein großes Kriegsbombardement und drei Riesmbouquets bilden .
Wir bemerken noch , daß Nachmittags 4 Uhr Konzert im Kurgarten
stattfindet .

- Das Etabkisscmrnt Malhalla hat für den morgigen
Sonntag auch im Restanrationsbetricb wiederum ein so reichhaltiges
Programm aufgestellt , daß wir es zur Orieutiruug der Ein¬
heimischen wie der zahlreichen Fremden hier kurz wiedergebeil
wollen : Vor Allem ist für den ganzen Tag auch der Theatersaal
in das Restaurationsbereich gezogen worden . Vor ' dem Festzug
findet dort ( also heute nicht wie sonst im Parterre -Hauptrestaurant )
Großes Frühkonzert des (verstärkten ) Theater -Orchesters statt .
( Eintritt mit Programm 20 Pf .) Nach dem Festzug findet ( von
2 Uhr ab , bei freiem Entröe ) Tafelkonzert , ebenfalls im Thcater -
saal , statt . Für den zu envartendeu starken Verkehr ist die Einrichtung
getroffen , daß Diners in allen Räumen des Etablissements ( Haupt¬
restaurants , Garten , Weinstube und im Theatersaal , sowie in den
oberen Weinsalons , evenkl . auch im Cafö ) servirt werden und
größeren Gesellschaften bei vorheriger Annielduug eine besondere
Ermäßigung gewährt wird . Nach der Abendvorstellung des
Walhalla -Theaters (die wie gewöhnlich um 8 Uhr beginnt ) findet
bestimmt Promenade -Konzert im Theatersaal statt . Bet ungünstiger
Witterung wird am Abend auch der Walhalla -Keller geöffnet . Das
Gartenrestaurant ist mit wasserdichtem Zeltdach versehen und daher
bei jeder Witterung Tag und Nacht geöffnet . — Das jetzige
Spezialttätenprogramm bleibt nur noch 3 Tage .

P . A . 84 . Wittrlrhrlnischev Krrivtnrttfrst . Zur Be¬
antwortung zahlreicher Anfragen und zur Vermeidung non Jrr -
thümern sei hierdurch mitgctljeiit , daß die turnerische Leitung des
Kreisturnfestcs in den Händen des Turuausschusses des Mittel -
rhcinkreises liegt . An der Spitze desselben steht der Kreisturnwart ,
Herr Fritz Hetdecker dahier . Derselbe leitet unter Assistenz des
Kreisschriftführers , Herrn Münch - Hachenburg , als Vorturner die
allgemeinen Stabübuugen , welche von etwa 1200 Turnern gleich¬
zeitig vorgeführt werden , sowie das Vereins - und Einzel -Wctt -
turnen , die Vorführungen der Musterriegen , das Wettfechten , die
Sonderwettübutlgen und das Wettringen . — Das verehrliche
Publikum wird darauf aufmerksam gemacht , daß drei Eingänge
zum Festplatz bestehen , welche durch Plakate deutlich gemacht sind .
Es liegt im allgemeinen Interesse eines regen Verkehrs , daß das
Publikum sich auf diese drei Kassen vertheilt . Die Betheiligung
von Damen an dem heutigen Kommers ist nicht nur gestaltet ,
sondern dringend erwünscht .

o . Enrnfrst . Die ersten auswärtigen Tnrugäste sind bereits
henke Vormittag hier eingetroffen , darunter ein treuer Freund und

gerillt , 12 . August . Wie der Lokal -Anzeiger
"

hört , hat der
Kaiser dem Oberbürgermeister von Dortmund in nicht zu langer
Zeit einen zweiten Besuch in Aussicht gestellt .

Kerl in , 12 . August . Zur Kaiserrede schreibt die «National .
Leitung

* : Durch diese Worte de« Kaisers sind alle Zweifel ,
die noch wegen der Kanalvorlnge bestehen konnten , vollständig ge¬
löst . Kaiser Wilhelm und die preußische Regierung ständen fest
auf dem Loden , der in der Kanalvorlage festgelegt sei , entschlossen ,
in keiner Beziehung diesen Boden zu verlassen . Ein klärendes und

>öffentlich entscheidendes Wort , das mit einem Schlage die von
en Gegnern der Vorlage so künstlich verdunkelte Situation hell

enb klar beleuchte und keinen Zweifel darüber lasse , daß von einer
Vertagung und Verschiebung der Vorlage auf „günstigere "

Zeit
keine Rede sein , könne , viel weniger aber noch von einer Aufgabe
des Planes einer verkehrspolitisch so wichtigen Vorlage . —

flott
den konservativen Blättern äußert sich der „ Reichsbote "

ahin , daß die Verantwortung der konservativen Partei unter den
obwaltenden Umständen eine schwere sei . Demi bei einer Ab¬
lehnung der Vorlage müsse auch mit einer eventuellen Auslösung
des Abgeordnetenhauses gerechnet werden . Unter diesen Umständen
bleibe erwägenswerth , ob die konservative Partei , soweit sie
oppositionell ist , nicht am patriotischsten und klügsten handle , wenn
sie gegenüber der kommenden parlamentarischen Abstimmnng über
die Kanal -Vorlage abseits träte und sich der Stimme enthielte .
Die „Germania " meint , es lasse sich heute noch nicht ermessen ,
welche Wirkung die entschiedene und unzweideutige WilleuS -
meinung des Kai ' cs auf die Parteien ausüben werde . Wenn
man aber bedenkt , oaß die Opposition gegen den von der Regierung
eingebrachten Entwurf hauptsächlich in der konservativen Fraktion
bestehe , so dürfe man wohl annehmen , daß die Worte des Kaiser ?
die Aussichten der Annahme des Mittelland -Kanals gebessert haben .
Das „ Berliner Tageblatt " sagt : Mit der Ansprache des
Kaisers sei der Verschleppungstaktik ein Ende gemacht und die
Bevölkerung wisse nunmehr , daß der preußische Landtag in wenigen
Tagen über die Frage : . Annehmen oder ablehnen ? "

zu entscheiden
hat . Die „ Vossische Zeitung " findet es auffallend , daß der
Finanzminister v . Miquel wegen dringender Geschäfte zu der Ein¬
weihung des Do rtmund -Ems -Kanals Nichterscheinen konnte . Daraus
werde man Schlüsse auf die Lage der inneren Politik ziehen müssen .
Die „ Kreuzzeitung "

schreibt u . A . : Unsere Parteifreunde haben die
kaiserliche Kundgebung mit Ehrfurcht entgegengenommen und werden
immer den Wunsch hegen , der Wille unseres Kaisers möge zur
Geltung kommen und daß sie selbst schmerzlich davon berührt fein
werden , wenn es ihnen versagt ist , diesmal dabei mitzuwirken . Die
«Deutsche Tages - Zeitung

"
gedenkt keinen Schritt von der

rein sachlichen Behandlung der Kanalfrage abzuweichen . Das Blatt
hält eine Stimmenthaltung , wie sie der Reichsbote gestern empfohlen
hat , für unvereinbar mit den Pflichten , den verfassungsmäßigen
Aufgaben eines Volksvertreters . Die „ Staatsbürger -
Zeitung

" bedauert die Kundgebung der Kaisers , weil sie in der¬
selben einen Wendepunkt für das gesanimte innerpolitische Verhalten ,
insbesondere einen Ruck nach links erblickt .

Akten werden dazu dienen , um sowohl im Verlauf des Zeugen¬
verhörs als bei den Plaidoyers Alles das öffentlich diskutiren zir
können , was jetzt mit ganz unglaublichen Entstellungen allenthalben
geflüstert werde . Man fragte einen Vertheidigcr , ob die öffentliche
Besprechung keine Gefährdung der Staats - Interessen bedeuten
könne . Dieser entgegnete lächelnd : Ebensowenig , als ob ich einen
Vortrag über Ludwig XIV . halten würde .

hd . Krittln , 11 . August . Dem „ Berliner Tageblatt
" wird aus

Rennes telegraphirt : Der Advokat Demange , über den Verlauf
der geheimen Sitzung befragt , erklärte , die Vcrtheidiqung habe , nur
Ursache , zufrieden zu fein . Ganze Packete von je 10 bis 20Briefen ,
welche das Dossier enthalte , habe der Präsident ohne Weiteres als
absolut werthlos bei Seite geschoben . Die Vertheidignug habe er¬
klärt , sie trete für jetzt in keine Diskussion des Dossiers ein und
rcservire sich alle Stücke für die öffentliche Verhandlung und die
Plaidoyers . Der Präsident hat dagegen keinen Einspruch erhoben .
Darüber befragt , ob das Dossier wirklich so scheußliche Pikaitterieen
enthalte , wie behauptet worden sei , entgegnete Demange , das Dossier
enthalte einige kleine Cochonneneen . Das Gerücht , wonach Esterhazy
an ihn geschrieben habe , dementirt Demange .

hd . Paris , 11 . August . Der Minister des Innern hat drei
Redakteuren der Revisionsblätter , nämlich „ Rappel "

, „ Mattn " und
„Temps

"
, das Kreuz der Ehrenlegion verliehen. Die Anti - DreyftlS -

Presfe sieht in dieser Bevorzugung einen Verrath des Kabinetts
Waldeck - Rousseau .

hd . Uennrs , 12 . August . Wie Seitens der Vertheidiger
Dreyfns ' verlautet, , sind diese entschlossen , das ganze geheime
Dossier zu veröffeutlicheu , wenn General Mereier von irgend einem
Schriftstücke , das in dem geheimen Dossier enthalten ist , Gebrauch
machen wird , um die Mitglieder des Kriegsgerichts oder überhaupt
die Franzosen damit zu beeinflussen .

hd . Krüssel , 12 . August . Der „Soir "
veröffentlicht eine

Unterredung seines Berliner Korrespoudenteu mit einem intimen
Freund des Obersten v . Schwartzkoppen . Derselbe erklärte ,
Deutschland müsse fortfahren , die Dreyfus -Affaire als eine interne
Angelegenheit Frankreichs zu behandeln . Sollte aber Dreyfns
nochmals verurtheilt werden , dann würde das Faesimile
der Esterhazy scheu Dokumeute veröffentlicht werden .

Deutsches Reich .

und Personal - Dachrichte » . Nach einet tele¬
graphischen Meldung der „Berl . Neuest . Nachr . " aus London ist
der Besuch des Kaisers bei der Königin Vietoria vor¬
läufig auf den 15 . November festgesetzt . — Prinz Heinrich von
Preußen wird , wie aus Kiel gemeldet wird , im Herbst das
Kommando des ostasiatischen Kreuzer -Geschwaders abgeben und die
Heimreise antreten . Die Ankunft des Prinzen in Kiel wird im
Dezember erwartet . Das Prinzenpaar sieht einem freudigen Familien -
Ereigniß für Weihnachten entgegen . — Der „ Lokal - Anzeiger

"
meldet aus Wilhelmshöhe : Der Gouverneur der jüngeren
kaiserlichen Prinzen , Oberleutnant v . Rauch , ist an Lungen¬
entzündung gestorben .

* Umidscha » Im Deich . Zu der Nachricht , der sächsische
Minister des Innern sollte eine Verordnung an sämnttliche
ihm unterstellte Landesbehörden erlassen haben , sich im etwaigen
Verkehr mit den uiigatischen Behörden zur Bezeichnung der
deutschenOrte in Siebenbürgen ausschließlich der deutschen
Namen z» bedienen , theilt das sächsische Ministerium des Innern
mit , daß ihm von einer derartigen Verordnung überhaupt nichts
begannt sei . »

Der Dieyfrrs - Moreß .

|
'

hd . Ronnrs , 11 . August . Als Dreyfns nach dem Gefängniß
übergeführt werden sollte , befand sich kein Neugieriger vor dem
Lyeeum . Die Ueberführung vollzog sich ohne jede Kundgebung . —
In dem Garten eines an das Lyeeum grenzenden Wohnhauses hat
der Besitzer eine Tribüne errichtet , von welcher Neugierige gegen
Geldentschädigung Dreyfns bei der jedesmaligen Ueberführung sehen
können . Die Polizei hat dem Eigenthümer mitgetheilt , daß die
Tribüne sofort zu entfernen fei , sobald sich die geringste Kund¬
gebung Seitens der Besucher bemerkbar machen würde . — Im
Laufe des heutigen Nachmittags sind eine Anzahl antisemitische
Führer hier eingetroffen . Man glaubt , dieselben beabsichtigen für
morgen während des Verhörs des General ? Mereier Kundgebungen
zu Gunsten der Armee und auch des Generalstabs zu veranstaltens —
Dreyfus wurde heute Früh 6S/« Uhr wiederum nur durch einen
Gendarmerie -Offizier in das Lyeeum geführt . Die heutige geheime
Sitzung währte kaum zwei Stunden .

"
Paleolvgue beendigte seinen

Kommentar . Er hatte zweifellos nur geringe Mühe , das Kriegs¬
gericht zu überzeugen , daß sein Kommentar der Geheimakten der
richtige ist . Demange und Labori verließen gegen 9l/ < Uhr in bester
Stimmung das Lyeeum und gaben auf der Straße den Angehörigen
Dreyfns '

befriedigende Versicherungen , ohne sich jedoch in Einzel¬
heiten eiuziilassen . Morgen findet die nächste öffentliche Sitzung
statt , und zwar ist deren Beginn auf Früh 6 */ » Uhr festgesetzt . —
Die Aufzeichnungen Demange und Laboris ans den geheimen

I
Verehrer des Mittelrheinkreises , Herr Professor Dr . Euler , der
Leiter der Central -Turnanstalt zu Berlin . — Die Reveille und die
Musik bei dem Empfang der Turner an den Bahnhöfen morgen
Früh hatte die Polizei - Direktion anfangs untersagt , auf
Vorstellung des Festausschusses bei dem Herrn Regierungs¬
präsidenten aber nachträglich doch die Genehuiigung gegeben . Die
Reveille beginnt um 6 Uhr auf dem Blücherplatz , geht zunächst bis
zur Aarstraße und von da durch die Emser -, Walrain -, Wellritz - ,
Helenen - , Bleich - , Faulbrunnenstraße , Kirchgaffe , Markt - , Bahnhof -
unb Rheinstraße bis zu den Bahnhöfen , wo sie sich auflöst .

— Män » ergrsang - Nrrrin ^ ,Conrordia " . In der gestern
Abend abgehaltenen 2 . ordentlichen Gelieralversammlung des Manner -
gesang -Vereins „ Concordia " erstattete die Prüfungs -Kommission
eingehenden Bericht über Kasse und gesamuttes Inventar . Tadellose
Führung aller Vereiusgeschäste durch den Vorstand wurde an¬
erkannt und dem Kassirer Decharge ertheilt . Mit Rücksicht darauf ,
daß der Männergesang -Vereiu „Concordia " bei der Losung , an
welchem Tage er gesanglich an den heute beginnenden Turnfestlich -
teiten mitzuwirken habe , den Haupttaa ( Sonntag ) zog , mußte die
früher zugesagte Beteiligung am Festzuge leider wieder zurück¬
genommen werden . Das Programm für das Abendkonzert der
„ Concordia " ist folgendes : 1 . „ Maiennacht

" von Seibert , 2 . „Waldruf "

von Schmiß , 3 . „ Drei Gläser
" von Fischer , 4 . „ Du mei flachshaarets

Diandle " von Koschat , 5 . „ Mädele ruck " von Rebling , 6 . „ LützowS
wilde Jagd

" von C . M . v . ffieber , 7 . „Wein , Weib
"
und Gesang "

,
Walzer mit Orchester von Jo ^ Strauß .

o . Militärisches . Die hiesigen Bataillone des Füsilier -
3lcgimcnt8 v . Gersdorff ( Hess .) Rr . 80 werden am Dienstag Früh
um 4 Uhr zu der großen Belagerungsiibung bei Frankfurt a . M .
ausrücken und am Mittwoch Abend um 7 Uhr 20 Mtn . mittels
Extrazugs wieder hierher zuriickkehren .

— Das Waldstorn - Guarlrlt , welches sich heute auf dem
Restaurant „ Rheinblick " hören läßt , gewinnt dadurch an Interesse ,
daß bei demselben ein 12 -jähriger Knabe , Oscar Schulze , mitwirkt ,
der schon im Winter bei Volks -Unterhaltungsabenden mit seinen
musikalischen Leistungen Aufsehen erregte .

o . Matdlirand . Am 11 . d . M ., gegen 3 ' /« Uhr , entstand
auf der Linie der Schwnlbacher Bahn zwischen Chausseehaus und
Eiserne Hand , bei Kilometerstein Nr . 10 , am Bahndamm ein Gras¬
brand , welcher durch Funken einer Lokomotive entstand . Die
Streckenwärter verbrannten dann mehrere kleine Haufen Gras
unter ihrer Aufsicht , um anderen Entzündungen vorzubeugen . Das
Feuer wurde vom Neroberg au ? gesehen und darum Waldbrand
auf dem Schläferskopf gemeldet . Die Feuerwache war ausgerückt ,
brauchte aber nicht in Thäiigkeit zu treten .

o . Diebstahl . Bei einem vorgestern festgenommenen Land¬
streicher wurden 8 Paar Strümpfe , darunter 1 Paar schwarze und
1 Paar schwarz und gelb geringelte ( gez . M . M .) , 1 Paar grau -
schwarz angeftridte ( gez . P . T . 6) , 1 Paar hellgraue ( gez . E . L .)
und 4 Paar verschieden farbige ungezeichnete vorgefunden , welche
derselbe in hiesiger Stadt gestohlen haben will . Die Bestohlenen
wollen sich auf Zimmer 7 im Polizei - Direktionsgebäude zur
Empfangnahme der Strümpfe cinsiuden .

o . Unfall . Gestern Vormittag 9V < Uhr wurde auf dem
Michelsberg eine 70 Jahre alte Frau von einer unbekannten Frau
im Vorübergehen gestoßen , sodaß dieselbe zu Boden fiel und sich
nicht mehr allein erheben konnte . Ein Schutzmann brachte dieselbe
in ihre Wohnung , wo sie ärztliche Hülfe in Anspruch uehnicu mußte .

Kehle Nachrichten .
Conlinrntal - Telegrapbeo -Comvagnle .

London , 12 . August . Wie den „Times " aus Tokio ge¬
meldet wird , sind die Gerüchte von einem Bündniß zwischen China
und Japan völlig grundlos . Die gefammte japanische Presse
spottet über den Gedanken .

Uew - UorK , 11 . August . Nach einer weiteren Depesche aus
Pouce forderte der Orkan 500 Opfer . Der Korrespondent des
„ Eveuiug Journal " meldet , die Ueberschweinmuna der Stadt wurde
durch die Flüsse Portugnes und Canas verursacht . Er schätzt
mehrere Tausend Todte . Die Stadt Arroys wurde gleichfalls
zerstört ; was übrig blieb , wurde unter Wasser gesetzt . Auch die
Stadt Guyama hat sehr gelitten . Viele Gebäude wurden von
Dieben ausgeplüudert . Das Militär vermochte nicht die Ord¬
nung aufrecht zu erhalten . Die Stadt San Juan ist ohne Trink¬
wasser , die Brunnen sind durchweg mit schmutzigem Wasser an -
gefüllt . General Davis tclegraphirte an die Regierung , nach seiner
Schätzung büßten 100,000 Bcwohncr Puertoricos ihre gefannuten

Subsistenzmittel ein . Der General fordert sofortige Hülfe . Das
meteorologische Institut meldet , das Centrum des Orkans nähere
sich jetzt den Bahama - Juseln und erreiche wahrscheinlich heute
Abend die Küsten am Atlantischen Ocean und die Südküsten der
Vereinigten Staaten .

Teotlchenbürtau veröl ».
KrrU » , 12 . August . In die Wechselstube der Mitteldeutschen

Kreditbank in der Taueuzienstraße trat gestern Morgen ein See -
amts - Rath ein , der ein Depotkunde der Bank ist und die Bank
mit Coupon - Einlösungen beschäftigte . Er gab ohne weitere Ver¬
anlassung zwei Revolv ers chüs se ab , von denen der eine den
Kassirer schwer , der andere einen jungen Mnnn leicht verletzte . I »
der allgemeinen Verwirrung konnte der anscheinend irrsinnige Man »
das Lokal verlassen , worauf er sich nach dem Zoologischen Garte »
begab und sich dort eine Kugel in den Kops jagte .

pari » , 12 . August . Delcassö ist gestern Abend von Peters¬
burg hier wieder eingetroffen . Er lehnte jedes Interview ab .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Settnge .

Brrantrowtli * für die Redaktion : W Schulte vom Brühl ; für die Anzeige« :
g B . l I . Ebert : Beide in Wiesbaden . Rotationsprcflendrnik und fBerlag der

L. Schellenbcrg ' fchen Hof Buchdruckerei in WieSbadeu-

Da aber brach das Unglück über die Feinde herein !
Die Cholera ! In erschreckender Heftigkeit trat die ver¬
nichtende Seuche auf . Hunderte wanden sich in Stöhnen
und verröchelten bei sinkender Sonne , um von andern

Hunderten mit Einbruch der Nacht abgelöst zu werden , die
dann mit steigender Sonne verendeten . Zu trinken gab es

nichts , als das faulige Wasser der Donausümpfe , zn essen
nichts als gekochtes Gras und schimmelnde Brodrinden —

eine furchtbare Zeit ! Jetzt wandte sich Bem aus Sieben¬

bürgen , den Kampf dort den Czeklern und Eingeborenen
überlassend , nach Westen , nahm die Festung Arad , zwang
das geschwächte Heer Jellachichs zum Rückzug über die Theiß
und die Donau und drang von Sieg zu Sieg bis nach
Neusatz und Peterwardein vor . Nur Temesvar , unter seinem
tapferen Kommandanten Rnkovina , hielt Stand , bis der

Held auch der Cholera erlag . Auf die Nachricht jedoch , daß
Siebenbürgen mittlerweile in die Hände des russischen General
Lüders gefallen sei , wandte Bem sich wieder diesem Lande zu .

Während dieser Zeit des Erfolgs weilte Cossuth mit der

provisorischen Regierung in Szegedin , in welcher Stadt der

ungarische Reichstag gegen Ende Juli ebenfalls seine letzten
Sitzungen hielt . Es herrschte Uneinigkeit , doppelt gefahrvoll
in solcher Zeit ! Görgei sollte deS Kommandos enthoben
werden , aber Niemand wagte es , den Gewaltigen , dem die
Armee in abgöttischer Liebe anhing , zu entfernen ; so reizte
utan den Starken nur , ohne ihn gleichzeitig zu schwäche « .

Unter solchen Umständen konnte auch die glühendste
Vaterlandsliebe und die hingebendste Tapferkeit nichts
Großes ausrichten , und an dieser inneren Uneinigkeit und

Eifersüchtelei wandte sich der Stern des Magyarenvolkes ,
und der Kampf in Ungarn mußte ein für die Insurgenten
unheilvolles Ende nehmen . Das letzte glückliche Ereigniß
war denn auch nur noch der siegreiche Ansfall der Be¬

satzung Comorns unter dem tapferen Klapka . Man brachte
große Bente in die Stadt zurück — es war die letzte Beute
des unglücklichen Krieges !

Denn nun drangen die bereinigten russisch - österreichischen
Streithausen unter PaSkiewitsch , Osten - Sacken und Grabbe
bis nach Tokay und Miscolcy vor . Görgei , der sich noch
immer in Comorn hielt , gab sich , laut an ihn ergangenen
Auftrags , alle Mühe , die Vortheile der Gegner wieder wett

zu machen , konnte aber nach dem siegreichen Kampf
bei Waizen am 15 . Juli nur einen , allerdings meisterhaften ,
Rückzug über die Karpathen nach der oberen Theiß antreten .
Bon überlegenen feindlichen Streitkräften angegriffen , wurde

er bei Debreczin geschlagen und von den Russen verfolgt ,
bis er am 8 . August in Vilagos , einem kleinen Flecken in

der Nähe von Arad , sich in einer Lage befand , welche ihm
eine Fortsetzung des Kriege - mit einiger Aussicht auf
Erfolg unmöglich zu machen schien . Fast gleichzeitig drang

Haynau bei Szegedin über die Theiß bis nach Temesvar

vor und nahm diese Stadt am 9 . August durch einen

blutigen Sturm . Nach der verlorenen Schlacht wurden die

Truppen DembinSkiS völlig zersprengt und nur mit Mühe
bei Vilagos wieder gesammelt , während Coffuth mit der provi¬

sorischen Regierungvon Szegedin nachArad hatte fliehen müssen .
Und nun war die Katastrophe nur auf wenige Tage

noch hinauszuschieben ! Görgei hatte schon während seines

Rückzuges von russischen Unterhändlern Anträge zur W sseu -

strecknng unter bestimmten Bedingungen empfangen and

mit einigen russischen Ossizieren Verbindungen unterhalten .-

Die verzweifelte Lage , in der er und die Sache seines
Landes sich befand , brachte den Entschluß , den er wohl

schon längere Zeit in seiner Brust gehegt hatte , zur Reife .

Im letzten , zu Arad abgehalteneu Kriegsrath erklärten sich
die Meisten dafür , daß Cossuth die Gewalt nicdcrlegen und

Görgci die Diktatur übernehmen sollte . Beides geschah

auch . Am 11 . August wurden zwei Proklamationen ver¬

öffentlicht , von denen die eine , unterzeichnet von Cossuth
und allen Ministern , die andere von Görgei unterschrieben ,
der ungarischen Nation Kunde gaben von dem zu ge¬

schehenden Ereigniß , und am 13 . August in der Frühe des

Morgens streckte der neue Diktator Görgei mit einer Armee

von 30,000 Mann und 120 Geschützen vor dem General

Rüdiger die Waffen . Knirschend und fluchend vor Zorn und

Grimm , doch gebeugt vom Gefühl der Beschämung und nieder¬

geschlagen über das eigene Schicksal und das des geliebten
Vaterlandes , fügten sich die Magyaren in die eiserne Noth -

wendigkeit und vollzogen den Befehl des Oberfeldherrn .

Die Katastrophe von Vilagos machte einem Rcvolutions -

krieg , der auf beiden Seiten Ströme des edelsten Blures

gekostet hatte , auf beiden Seiten mit Begeisterung und Er¬

bitterung zugleich geführt würde , auf beiden Seiten unsterb¬

liche Beispiele heldenhafter , unüberwindlicher Bravour und

todesverachtender Hingabe an den großen Zweck , wie man

ihn sich dachte , gezeitigt hatte , ein jähes , tieftragischeS Ende

— ein Ende in Ehren !
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Heute Samstag , den 12 . August , Abends
6 Uhr : Zusammenkunft im Vcrcinslokal ,
Hellmundstratze 25 , behufs Theilnahme des

Zuges zum Commers .
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Prima neues Sauerkraut

Schinken , mild gesalzen , 4 bis

6 Pfd . schwer ,
Schweizer Käse , ächten Emmen -

thaler
Holländer Käse

Montag , den 14 . August

Bormittags 6 Uhr : Sitzung des Kampfgerichts .

n Athleten - Verein n

Wiesbaden . M

Arbeits - Schürzen
aus weissem , grauen , blauen , grünem etc . Leinen ; fir

Handwerker , Arbeiter

Hausburschen , Metzger
Bierbrauer , Küfer

Kellner , Küchen - Chefs KJ '
w /

Prima neue holl . Pollhäringe
a Stück S Pf .

2

Zu dem am Sonntag , den 13 . August , stattfindenden

bitten wir unsere Mitglieder ,

sich um 10 "/ « Ubr im Bererustokal , RSderstraße 3 , einzufinden .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Borstand .

80 * ' /4 - Kg . Fl . 40

Kölner Consum - Anstalt ,

Schwalbacher strafte 23 . — Telephon 595 .

Werfsträußchen
billigst bei 10957

Emil Becker , Langgasse 53 ,

Turngau Wiesbaden .

Die Gau -Abzeichen für das Kreis -Turnfest
sind in den Cigarren -Handlungen der Herren
Robert Seil ». Ecke Bleich - u . Hellmuud -

stratze , und Fritz Engel , Ecke Faul -

brunncn - u . Schwalbacherstratze , sowie in der

Papierhandlung de« Herrn Ludwie Hecker ,
Kl . Bnrgstrahe 12 , und in dem Handschuh -

Geschäft des Herrn Fritz strenaeh , Kirchgaffe 33 , zu haben .v
Der Gauvertreter . F382

Als

milden ,

saftigen
Uolhwein

und garantirt naturreinen Trauben¬

saft empfehlen ganz besonders
California Golden Grape

Zinfandel .
Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstraase 21 .

Farbige Arbeits - Hemden
empfiehlt in Auswahl

Butter ! Butter !
so lange Vorrath reicht , per Pfund 1 Mk . , bei 10 Pfund 95 Pf ., a
empfiehlt 10897 1

_____________ F . Müller , Ncrostrast « 23 . ■

Carl Claes
,

Wiesbaden

Bahnhofstrasse
Nichtpassendes nehme zurück .
Versand frei gegen Nachnahme . o .

Sehe verehrte Mitbürger !
Sonntag , den 13 . Angnst , und an den folgenden Tagen findet in unserer Vaterstadt das

24 . Mittelrh . Kreis - Turnfest
'

statt . Stets haben unsere Mitbürger an ähnlichen Festen regen Antherl

genommen und aus diesem Grunde dürfen wir wohl der Hoffnung Ausdruck geben , daß auch bei dem stattfindenden

Turnfeste unsere gesammte Bürgerschaft „ Alles " aufbieten wird , durch Schmückung nud Beflaggung

der Häuser und Straßen , das Fest zu verschönern und zu verherrlichen .

Der unterfertigte Ansschnst gießt sich darum hierdurch die Ehre , an die Einwohner Wiesbadens

die Bitte zu richten , dem 24 . Mittelrh . Kreis - Turnfeste in erwähnter Weise einen recht wnrdlgeu Glanz

verleihen zu wollen .
*

Mit vorzüglicher Hochachtung

Der Zug - und Ordnnugs - Ansschnst des 24 . Mittelrh . Kreis -Turufestes .

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisektion
Abtheilung Wiesbaden ,

Thierversuche sind heutzutage billig u . be «

quem ; die Stadtverwaltung zu Köln hat einen Preiskourant
für bakteriologische Untersuchungen ausgkgcbeu , wonach der „ Thier - ;
versuch " mit nur 3,50 Mk . berechnet wird . - - Die Polizeiverwaltung
zu Frankfurt a . M . hatte einem dortigen Arzte die nicht abgeholtrn
Hunde der städtischen Wasenmeisterci zur Vivisektion zur Der »
füfluttfl gestellt . Auf energischen Einspruch mußte sie diese
Verfügung allerdings zurückzieyen . Daß Thierversnche nur
Dozenten u . Professoren gestattet sind , scheint nicht allgemein be¬
kannt zu sein ; es beweist die « , daß ganz andere u . viel energischere
Verbote dagegen erlassen werden müssen . Dies ist das Ziel des Welt¬
bundes zur Bekämpfung der Vivisektion ! Möge jeder , der ein Herz für ;
die gequält « Thierwelt hat , sich diesen Bestrebungen anschließen » und ,
sie durch reichlichen Geldbeitrag unterstützen ! Alle Sendungen sind i

zu richten an die Geschäftsstelle des Weltbitndes z. H . Herrn
Franz Woas , Alwinenstr . 8 . 1431 J

Nach den stattgehabten Neuwahlen besteht nnnmehr der Vor - 1
stand der Abtheilung aus folgenden Mitgliedern : Frau Anna Woas ,

;

Ehrenpräsidentin ; Fran Vilma v . Parlaghy , Ehrenmitglied ; i
Dr . med - Paffrath , Kgl . Kreisphysikuz zu St . Goarshausen , |
1 . Vorsitzender ; Regieru

'
ngsbaumcister Franz Woas , 2 ., geschäftS - J

führender Vorsitzender ; Frau Baronin v . Einsiedel ; Fran Major
v . Harder ; Frau Konsul Reimers ; Fran Baronin Treusch v. Buttlar - -4
Brandenfels ; Baron v . Einsiedel ; Dr . meä . Kranz -Busch ; Hofrath
Weflberg ; Fabrikant Aug . Zintgraff . Die Kassengeschäfte werden H
von einem besonderen Agitations -Coiuit « des Vorstandes verwaltet , j
Im Laufe des Oktober

'
wird eine besonders interessante öffentliche

Versammlnng stattfinden , wo mehrere Redner sprechen werden .

ä „ 85
ä „ GO

Radfahrer !
Alle diejenigen Radfahrer , die keinem hiesigen

Radfahr - Verein angehören und gesonnen sind , de »

Zug - und Ordnnngs - Ansschnft während des Feft -

znges in der Zngordnung zu unterstützen , wollen sich

gef . bei dem Vorsitzenden des unterzeichnete » Aus¬

schusses , Herrn Stadtverordneten Ph . Kern ,

Friedrichstraße 8 , melden . F382

Der Zug - und Ordnungs - Ansschnst
des 24 . Mittelrh . Kreis - Turnfestes .

r 10 Pf . Einmachgläser 10 Pf . :
♦ mit fatent - Scliiller - Veraeliluxs , so lange Vorrath , $ 1

r IO Pfennig per Stück .

X Ich verkaufe diesen Artikel aus und mache meine £ |
♦ Kunden auf diese Gelegenheit besonders aufmerksam . J J

Kaufhaus Führer ,

4 48 . Hircligaeae 48 . 10791 E 4

Wiesbadener Männergesangverein .

Die Festzug - Theilnehmer werden liöfl .

gebeten , sich bereits um Uhr in »

Vereinslokal zu versammeln , da der Ab¬

marsch nach dem Aufstellungsplatz —

Sedanpatz — hinter Gau Hessen — 6181 -

hedingt um IS1/ » Uhr präcis
erfolgen muss . F395

Der Vorstand .

7

10

Nachmittags 2

4

6

Abends 8

B -

noi

in

Die Einwohner Wiesbadens
werden hierdurch ergebenst gebeten , die Schmückung der Häuser durch Gnirlanden re . , welche der »? estzng

Sonntag , de » 13 . August , passirt , nicht zu niedrig anzubringen , sondern etwa in der Höhe der Draht¬

leitung der elektrischen Eisenbahn . *

Der Zng - und Ordnnngs - Ansschnst des 24 . Mittelrh . Kreis - Turnfestes .

Schwerrergarteu .

Herrlichster Aufenthalt , kühler schattiger Garten ,
gedeckt « Tische , nächste Gartcuwirtyschnft ver Stadt , in
10 Minuten vom Kochbrunnen bequem zu erreichen . Clavier
im Hanse .

Es ladet freundlichst ein
Thcoilör Peterten , Besitzer .

Fest - Programm
für das

34 . Mittelrheinische Kreis - Turnfest
zu Wiesbaden 1899 .

Hauptfeier :

Sonntag , de « 13 . August .

Morgens 6 Uhr : Weckruf .
7 „ Empfang der ankommenden Turner an den Bahnhöfen . Beginn des Bereins -WettturnenS .

Nachmittags 12 ' / » Uhr : Aufstellung des Festzuges .

1 , Festzng durch die Stadt nach den , Festplatz .

3 Aufmarsch ; Ansprache an die Turnerschaft . Allgemeine Stabübungen . VereinS -Wettturnen .

5
"

Gemeinsames Turnen der Frauen -Adtheilungen des Kreises .

6 — 8 „ Turnspiele .
4 — 8 , Großes Militär -Concert in der Festhalle ; Kapelle des 2 . Raff . Jnf .- Reg . No . 88 aus Mainz . Lettung : Herr

Kapellmeister Fehling .

4 — 10 ' / » , Großes Militär -Concert auf dem Festplatz ; Kapelle des Feldartillerie -Reg . No . 27 . Leitung : Musikdirigent
"

Jf . Heul .

Von 6 Uhr ab Tanzbelustigung .
Abends 8 Uhr : Großes Militär -Concert der Kap . de « Reg . v . GertdorlT . Leitung : Herr Königl . Musikdirector Münch .

Gcsangsvorträge de » Männer -Gesangvereins „ Concordia “ . Dirigent : Herr Königl . Musikdirector Oertlmg .

Bengalische Beleuchtung des Festplatzes .

Hierauf : Verkündigung der Sieger beim Einzelwettturnen an der Vorturnerbühne .

Ausführungen der Wiesbadener Turnerschaft in der Festhalle :

a ) Nationalreigen : 30 Turner und 30 Turnerinnen ; geleitet von Herrn Turnlehrer « . Seih ,

b ) Leitergruppen : 40 Turner ; geleitet von Herrn Turnwart Fr . Engel ,

c) Marmorgrnppen : zusammengestellt von Herrn Turnwart K . Schnaa * .

Im Laufe des Nachmittags : Umzug der Metzger - Innung durch die Stadt nach dem Festplatz .

3 */i — 11 Uhr : Große Militär - Concerte in sämmtlichen Lokalen .

6 „ Tanzbelustizung auf dem Festplatz .

Abends 8 . Großes Militär -Concert in der Festhalle ; Kapelle des Jnf .-Reg . von « ersdorff . Leitung : Musikdirector

Münch .
F382

Gesangsvorträge des Männcr - GesangSvercinS „ Schubert - Band » . Dirigent : Herr Lehrer « ei « .

Turngau Wiesbaden .

Versammlung der Vereine :

Samstag , den 12 . d . M . ,
Nachmittags */* 7 Uhr , am Nathhans

zum Abmarsch zum Commers .

Sonntag , den 13 . d . M . ,
Arv01 Mittags 12 ' /, Uhr , ander Turnhalle ,

Wellritzstraste 41 ,

zur Spelierbildung und Betheiligung am Frstzuge . F 382

Der Gauvertreter .

Morgen Sonntag , 13 . August , Mittags
12 */« Nhrr Zusammenkunft im Lernusheim ,

Scvmundstraße 25 , behufs Theilnahme an dem Festzug .
Um allseitiges Erscheinen ersucht F * ° 1

Der Dorstand .
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*

Ohne Duft der Poesie ist Staub da « Leben .
Wundert Euch b ’rum nicht , wenn der Poet
Nicht niedern Erdcnlüste » widersteht .
Aus Staub kann nur die Rose sich erheben
Und reinstes Fühlen ist dem Sünder nur gegeben .

Karl Blcibtreu .

darstellend , das , die personificirte Hoffnung tragend , mit
vollen Segeln der Zukunft zusteuere .

Alle äußerten ihren Beifall über diesen „ glücklichen
*

Gedanken , gaben vor , ihm alles Weitere sehr gerne zu über¬

lassen und trösteten sich im Geheimen damit , daß Schöbels
Noblesse sic daran hindern würde , einen tieferen Griff in

das Portemonnaie zu thun .

„ Ideen hat er schon / sagte der älteste Ladengehülfe z «

seinen Kollegen , „ aber theuer wird die Sache werden /

„ Ob er Ideen Hail
"

wagte der zweite Commis flüsternd

einzuwerfen . „ Aber manchmal kommt es mir doch vor , als

wenn er den Dummen spielen wollte / Da er aber dem

Anderen nicht recht traute , so fügte er sofort etwas hastig

hinzu : „ Das heißt versteh
'
« Sie mich nur nicht falsch ! Ich

meine „ Dummen "
ja nur im guten Sinne . Sie wissen

doch — ick gerade bin immer Derjenige gewesen , der seine
Klugheit von jeher bewundert Hal /

„ Es freut mich , daß Sie sich seit einiger Zeit befleißigen ,
alles Das auszusprechcn , worauf ich Sie gebracht habe,

*

erwiderte der Erstere .

„ Ich weiß . Sie renommiren gerne / gab der Zweite
achselzuckend zurück .

Beide , die im Stillen eine Gchaltaufbesserung erwartet

hatten , sobald Schöbel als Theilhaber in die Firma eintrcten
würde , und die ihre Hoffnungen durchkreuzt sahen , geriethen
nun ingrimmig aneinander , warfen sich verschiedene Grob¬

heiten an den Kopf , in denen der Borwurf „ gänzlicher Un¬

fähigkeit " eine hervorragende Rolle spielte , und betrachteten
sich dann , nachdem ihnen die Worte ausgegangen waren ,
mit knurriger Miene von der Seite , was so lange anhielt ,
bis zwei dralle Küchenfeen den Laden betraten , die ihnen
Gelegenheit gaben , ihre Komplimentirkünste bei ihnen an -

zubringen .

die Gewißheit , daß Niemand im Hause eine Ahnung davon

habe , daß man vielmehr Deichmann noch immer für einen

reichen Mann halte , daß es diesem aber nur darum zu thun

sei . Alle zu täuschen und durch die Mitgift sich wieder flott
zu machen .

Zuerst hielt er es für seine Pflicht , Frau Siebert darüber
die Augen zu öffnen , dann aber ließ er diesen Gedanken
wieder fallen .

Würde man Das nicht sofort als eine kleinliche Rache
von ihm auffassen , die Neid und Mißgunst ihm eingegeben
hätte ?

Nein , niemals würde er Das thun , eher könnte Alles

zum Schlimmen seinen Gang nehmen ! Weshalb sollte es

auch nicht ? Hätte das Haus Siebert nicht verdient , um

seiner Seelenqualen willen trübe Erfahrungen zu machen ?

Schon in den nächsten Minuten jedoch rief er sich in

Gedanken ein „ Pfui
"

zu . Nein , und dreimal Nein ! Trotz¬
dem man ihm so arg mitgespielt hatte , wollte er Allen nur
Gutes gönnen , ihnen beweisen , daß seine anständige Ge¬

sinnung darunter nicht gelitten hatte , daß er nach wie vor
der alte Paul Schöbel blieb , den das Wohlwollen seines
verstorbenen Chefs auf einen Vertrauensposten gestellt hatte .

Was hatte ihm Amalie am Tage vorher durch das

Sprachrohr zugerufen ? Daß er ein Wachtposten sei ? Gut !
Wenn ihm der Sinn dieser Bemerkung auch unklar geblieben
war , so wußte er doch jetzt , wie er ihre Bedeutung aufzu¬
fassen hatte . Ja , er wollte ein Wachtposten im besten
Sinne des Wortes sein — : ein Mann , der mit Pflicht und

Treue Denen diente , die den armen elternlosen Knaben an

ihren Tisch gezogen halten .
Am anderen Tage bereits hatte er Alles überwunden ;

äußerlich wenigstens /
Er war wie gewöhnlich der Erste auf den Beinen , fühlte

sich wie selten gestärkt und erhoben durch das Glockenspiel
der Parochialkirche , als er punkt sieben Uhr die Ladenthür
erschloß , ging dann geschäftig hin und her , als wäre nichts

Außergewöhnliches vorgefallen und nahm dann die erste

Gelegenheit wahr , die Gehülfen zu sich in das Comptoir zu
bitten , um ihnen mit gutgeheuchelter , gcheimnißvoller Miene
die Mittheilung zu machen , daß „ demnächst

" die Verlobung
von „ Fräulein Amalie Siebert " mit „ Herrn Eduard Deich¬
mann " staltfinden werde .

Einige Augenblicke waidete er sich an den verblüfften
Gesichtern , dann fügte er hinzu : „ Nun , habe ich das Ge -

heimniß lange genug bewahrt ? Ick wußte es schon vor
vier Wochen , wollte aber nicht aus der Schule plaudern .
Eine gute Acquisilion für unser Haus , der zukünftige
Schwiegersohn ! Die Verbindung wird Aufsehen erregen in
der Geschäftswelt .

"

Zuerst glaubten sie , er wollte seinen Scherz mit ihnen
treiben ; dann als er Dasselbe mit anderen Worten wieder¬

holte , hielten sie ihn nicht für ganz vernünftig ; schließlich
aber , als sie einsahcn , daß sie mit ihrer Annahme , er könnte

zu gut gefrühstückt haben , ebenfalls nicht durchdringen
würden , thaten sie so , als hätten sie etwas Achnliches längst
erwartet und nur nicht gewagt , mit der großen Neuigkeit
vorzugreifen .

Und als Schöbel zuletzt in durchaus zusammenhängenden

Sätzen weitersprach und eine nüchterne Anschauung dabei

entwickelte , die jede Gemüthsbewcgung ausschloß , kamen sie

zu der Ueberzeugung , es mit einem ganz gewiegten Kopfe

zu thun zu haben , der sie Alle genarrt habe . Und da sic

seine Machtstellung mehr denn je fürchteten , beeilten sie sich ,
ihm in Allem zuznstimmen .

Und so wurde es ihm denn nicht schwer , sie davon zu

überzeugen , daß man baldigst an das gemeinschaftliche

Hochzeitsgeschenk werde denken müssen , zu dem Jeder sein

Scherflein beizutragen habe ; de » Löwenantheil zu spenden

behalte er sich vor .
Er schlage einen silbernen Tafelaufsatz vor , ein Schiff

Der „ Rittersmann " kam nicht .
Amalie wartete den ganzen Sonntag auf ihn . Er war

ihr zwar des Nachts im Traume erschienen , wie er die
Arme verlangend nach ihr auSgestreckt hatte , in Wirklichkeit
aber ließ er sich nicht sehen ; auch am Montage nicht , wo

sie ihn ganz bestimmt erwartet halte .
Unruhig ging sie aus einem Zimmer ins andere , horchte

bei jedem Stimmengeränsch lebhaft auf , schreckte freudig
zusammen , sobald die Thürklingel ertönte , trat unzählige
Male ans Fenster , von der Möglichkeit durchdrungen , der

Tapfere könnte ihr nach Ritterart von unten ein Zeichen
geben wollen , das auf einen bevorstehenden Gewaltstreich
hindeutete — aber er kam nicht .

Das „ Wundervolle und Entzückende,
" das ihre Seele

in einen stillen Hoffnungsrausch versetzt hatte , trat nicht
ein . Der romantische Schimmer entwich nach und nach ,
gleich einem täuschenden Nebel , der bisher die alltäglichsten

Dinge dem Blick verhüll ! hatte .
Als auch bis zum Abend der „ Bär " sich nicht rührte ,

um seine Tatze zu zeigen , war die Ernüchterung bei ihr
bereits so groß , daß sie ihn in Gedanken für einen jämmer¬
lichen Feigling erklärte , auf den im Allgemeinen alles Das

zutreffe , was seine Widersacher über ihn vorgebracht hatten .
Mehrmals kam sie auf den Gedanken , Schöbel könnte

durch irgend Etwas zurückgehalten werden , was sich ihrer
Kenntniß entzöge , dann aber dachte sie wieder an ihren

Brief und redete sich ein , er müßte sofort verstanden haben ,
was sie mit dem Hinweis auf die „ Erobcrungsgelüste

"

gemeint hatte .
Wenn er Das nicht begriff , dann allerdings — !

Das „ allerdings " bildete bereits den Wendepunkt in

ihren Empfindungen für ihn . Konnte sie Etwas dafür ,
wenn er ihre Gefühle nicht begriff , nicht den Muth zeigte ,
ihre Mutter , deren großen Einfluß er doch kannte , energisch

zur Rede zu stellen ?
(Fortsetzung folgt .)

Die gute Tochter .

No .an von War Kretzer .

Als wollte sie jede Einwendung von vornherein un¬

möglich machen , fuhr sie fort , ohne sich in ihrer Beschäftigung

stören zu lassen :

„ Ich halte Sie für viel zu vernünftig , lieber Paul , als

daß Sie nicht einsehen sollten , wie nutzlos jedes fernere
Bemühen Ihrerseits wäre . Amalie hat nun einmal ihr

letztes Wort gesprochen und daran ist Nichts zu ändern .

Ich bin überzeugt , daß sie Ihnen schon vor einigen Tagen
Mittheilung über ihre plötzliche Sinnesänderung gemacht

hätte , wenn sich eine Gelegenheit dazu gesunden hätte . . .
Uebrigens — was hat sie Ihnen denn geschrieben ? "

fragte

fie plötzlich und sah ihn über den Zwicker hinweg scharf an .
Da Amalie ihr den Brief vorenthalten hatte , so hätte

fie gar zu gerne etwas Näheres erfahren .

„ Kurz und bündig mir ihr Jawort zurückgegcben,
" er¬

widerte er so schroff , daß sie froh war , als er auf etwas
Anderes zu sprechen kam .

„ Ich möchte Sie ganz gehorsamst bitten , Frau Siebert ,
mich von der Theilnahme an der gemeinschaftlichen Mittags -

! täfel zu entbinden,
"

fuhr er in sehr bestimmtem Tone fort .

„ Ich sehe ebenfalls die Nothwendigkeit dazu ein , lieber
■ Paul, " erwiderte sie und athmete erleichtert auf .

Man kam überein , daß ihm das Essen von nun an in

seinem Zimmer aufgetragen werden sollte . Innerlich erfreut

| darüber , daß er sich anscheinend so schnell in sein Schicksal

g gefunden hatte , griff sie zu denselben Mitteln wie Tante

f . Emma : ihn zu trösten
'

und auf die Zukunft zu verweisen ,
die ihm noch offen stände .

Diese leeren Redensarten fachten aufs Neue die Er -

I bitterung in ihm an . Er wollte ihr Worte des Unmuths
x ins Gesicht schleudern , ihr sagen , daß er auch jetzt noch von

g Amaliens Treue zu ihm überzeugt sei , daß er das ganze
L Vorgehen gegen sich nur für eine Jntrigue halte , an der

sic und ihr Sohn allein Schuld seien — als ihm plötzlich
L einfiel , was er Gustav gegenüber mit seinem Ehrenworte
1 bekräftigt hatte : daß er Alles ruhig und dcmüthig hinnehmcn
s wolle , wenn Amalie wider Erwarten sich plötzlich von ihm
L abwenden würde .

Es brodelte in ihm , die Worte würgten in seiner Kehle ,
| aber er blieb stumm .

Dann , während sie Beide noch geschäftliche Dinge er -

L örterten , glaubte er plötzlich ein Wunder erleben zu müssen

| — er , der Gustav gegenüber jeden Gedanken an ein solches

| lächelnd von sich gewiesen hatte !

Er stellte sich vor , Amalie würde plötzlich ans dem

। Nebenzimmer hereingerauscht kommen , ihn zärtlich umschlingen

| - und Alles für einen bösen Scherz erklären .
Als das Wunder aber nicht eintrat , ging er mit dem

I Gefühle eines Menschen hinaus , der sich plötzlich fremd in

| rincr Umgebung vorkommt , die ihn bisher angcheimelt hatte .

Ein schöner Traum war zerronnen und je mehr Stunden
[ vergingen , je mehr empfand er die Oede , die dem Erwachen
s gefolgt war .

Lange ging er mit sich zu Rathe , ob er alles Das , was

| er über Deichmanns üble Geschäftslage erfahren halte ,
| Frau Siebert mitthellen solle . Immer mehr dämmerte ihm

Diamantmehl ,
1

feinstes aller Blüthen - , rcsp . Coiifectinehle , M

Pfund 17 Pf . , 1
bei 50 Pfund ä 16 Pf .

Weizenvsrschntzmehl 000 ,
allerfeinstes Kuchenmehl ,

Pfund 14 Pf .

Bestsaftiges Müllerbrod .
Kornbrod 36 Pf .
Mischbrot » 3 « Pf .
Weistbrod 41 Pf .

C . F . W . Schwanke . 1

Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

la la Einmachzucker
, mebliint ,

per Pfd . 30 , b . 5 Pfd . 29 , b . 25 Pfd . 28 Pf . , b . lOO
'
pfd . Mk . 27 .50

Einmacli - Essige per Ltr . 18 , 24 , 30 und 36 Pf .

Nene Odenwälder Griinkerne .

Neues Mainzer Sauerkraut . 10294

Adolf Haybach ,
d

Fst . Erport - Apfelwein ,

0 ^ » krystallhcll .

Willi . Klees ,
Moritzstraste 37 , Ecke Goethestratze .

Telephon 835 . 10612 M

Lokal - Sterbe - Versiclieriings- Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbckaffe » .
Billigster Lterbebcitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
| OH t Sterberente werden sofort nach Vorlage

1Wl . ♦ der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver -
r - wögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 1888

gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstrabe 37 ;

• Lenius , Karlstraße 16 , » nd Biibsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
x beim Kassenboten Mol 1- H umong . Pranienftrafee 25 . F304

I
' noch vorhandenen Sommerschuhwaaren

I in gelbem und schwarzem Leder gebe zum

\ Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

k Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

| wirklich gediegene und dauerhafte

k Waare , zu enorm billigen Preisen bei

I Joseph Fiedler
,

I
_______

9 . Manritinsstratze 9 . 9915

Binger Wein - Stube ,
| Metzgergasse v , nächst der Marktstratze .

Vorzüglichen */• Schoppen im Zapf v . 25 Pf . an , ui Flafchen
t und Gebinden entsprechend billiger .

Feier Uülier .

„ Dalli " putzt Alles
schnell , sauber , sparsam ,

daher billig . (E . 31379 ) F175

Zu haben in allen durch Plakate erkenntlichen Drogerien , Haus -
Haltungs - und Fahrrad -Geschäften .

Reisc - und Handkoffer,

selbstvcrfcrtigt , sowie sämmtliche Reise - Artikel empsiehlt billigst

Hch . STagel , Sattlerei ,
« otdgasf « 1 . 10690
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Verdingung
der Liefernug von rd . 100 m eintheiligen Beton¬
röhren , Eiprofil 80/120 cm , für eine Canalverlegung in
der Wiesbadener - Allee .

Termin : Montag , den 28 . Augnst 1899 ,
Vormittags 10 Uhr .

Die Angebothefte sind gegen kostenfreie Einsendung von
1,50 Mk . von der Bau - Abtheilung zu beziehen . F 253

Wiesbaden ( Rheinbahnhof ) , den 1 . August 1899 .

Königliche Eiseubahu - Bauabtheilung .

, Bei der städtischen Verwaltung sind alsbald zwei Kanzlei -
gkhilfenstellen durch jüngere Leute gegen 60 Mk . monatliche Ver¬
gütung zu besetzen .

Berücksichtigung können nur solche Bewerber finden , welche eine
schöne flotte Handschrift besitzen und fehlerfrei schreiben können .

Meldungen find schriftlich an uns einzureichen . *
Wiesbaden , den 5 . August 1899 .

Der Magistrat .
v . Ide » .

Freiwillige Feuerwehr .
Fcstzug .

Diejenigen Mannschaften , welche sich an dem Zuge
Samstag , Sen 12 . d . M . , nach dem Festplatz be -
thciligcu wolle » , haben sich um 6V - Uhr Abends in

< dem Hofe der Feuerwache in Uniform mit Helm ein -

uf Sj znfindcn .
■ Für die Theilnehmer am Festznge am Sonntag ,

* *- - en 13 . d . M . , gilt dasselbe .
Sammelzeit 12 '/ - Uhr Mittag « . *

Wiesbaden , den 10 . August 1899 .
Der Branddircctor . Gcheurer .

Billige Wäsche - Artikel

Thompson ' s Seifenpulver
Raths „
MüUer ' s , ,
Rägle ' s „
Schwedisch Feuerzeug
Spiritus

Carl Kirchner ,
Wellritzstrahe 27 , Ecke Hcllmuudstraße .

Telephon 709 . 10437

Club Edelweiss .

ifc . Unfern Mitgliedern zur Nachricht , daß sich der
Verein an dem Festzuge zum 24 . Mittelrhein .
Kreis - Turnfeste bethciligt .

Äidr Ziisammeiikiinft : Sonntag Norm . 11 Uhr
im Berciuslokalc , . Teutonia "

, Bleichstraße .
L Kleidung : Schwarzer Anzug , weiße Binde ,

schwarzer Hut .
V Der Vorstand .

Prima Kernseife per Pfd . 24,10 Pfd . Mk . 2 . 30 .

Sellgelbe . . 22 , 10 „ . 2 .10 .
» da 3 Pfd . 10 Pf .

Schmierseife 3 . 39 Pf .- ... 3 Packet 40 Pf .
3 „ 38 Pf .
3 . 29 Pf .
3 , 20 Pf .
3 „ 26 Pf .

Liter 35 Pf .

Schnaken ,
Mücken , Fliegen ? c .

Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor man sich
zur Ruhe begiebt , bestreiche man Gesicht , Hände 2t . mit

Salvament .
Durchaus sicher wirkend , dabei unschädlich und angenehm im
Gebrauch . Flacon 90 Pf . 10737

Nur bei :
Backe * Esklony , Drogerie n . Parfümerie ,

Wiesbaden , TaunuSstraßc 5 , gegenüber dem Kochbrunnen .
Telephon 757 .

' WTTiril

Turn Gesellschaft
Heute Samstag Abend 6 Uhr

äusammenkunst
im Vereiuslokale behufs

heilnahmc an dem Zuge z. Commers .
Morgen Sonntag , Mittags

12 ' / < Uhr , Zusammenkunft im Vereins -
lokale behufsTheilnahme an dem Festzuge .

Wir ersuchen um allseitiges Er¬
scheinen . F379

Der Vorstand .

Männer - Gesangverein

„
Cacilia “

.

Behufs Theilnahme am Festzuge des Mittelrheinischen
Kreis - Turnfestes wollen sich die verehr ! . Ehren - , activen
und unacliven Mitglieder um 12 Uhr im Vereinslokale ,
„ Zum deutschen Hof

"
( oberer Saal ) , recht zahlreich

einfinden . F459
Dunkler Anzug . Der Vorstand .

Unfern Mitgliedern hiermit wiederholt die ergebene
Mittheilung , daß der Abmarsch unseres Clubs zum Festzug
am Souutag Vormittag pünktlich 11 ' /» Uhr von
unferm Clublokal , „ Zur Walhalla

"
, erfolgt . Parade -

Uniform . F 428

Der Vorstand .

Unter den Eichen .

Während der Bauer des Turnfestest

unter persönlicher Leitung
des Kapellmeisters Herrn Scholz .

Kalte und warme Küche
zu jeder Tageszeit .

la helles Exportbier . — Kulmbacher Reichelbrän
ff . Hliein - u . Moselwein im Glas .

Specialität während der Festtage :

Rost Würstchen mit Kraut

ä 35 Pf .

Emil Ritter .

I Grosses Militär - Concert
, g

ausgeführt von der e *

Kapelle der Kgl . ünteroffizierschule zu Biebrich , 3 .

Restaurant Rheinblick
,

Adolphshohe .

Morgen Sonntag :

Waldhorn - Quartett ,

ausgeführt von dem Kgl . Kammermusikus <S . Schulze ,
unter Mitwirkung der Herren Ad . Schulze , Michaelis

und dem 12 -jährigen Oscar Schulze .

Anfang 5 <Ihr . Eintritt frei .
Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein 10981

Mayer & Bachmann .

Fraueiheiiii nr Wochenpflege
in Wiesbaden , Blumenstr . 7 ,

für verheirathete Frauen aller Stände .

Anmeldungen in der Anstalt .

Plakate :
„ Möblirte Zimmer "

,
auch aufgezogen , vor »

räthig im Tagbl . - Verl .

( Hac 1732 g ) F104

spritzt nicht beim Braten , wie andere Margarine ,
bräunt genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
schäumt genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
duftet genau beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
ist genau so ausgiebig beim Braten , wie feinste Naturbutter ,
ist genau so fei lisch in eckend wie feinste Naturbutter

und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen .

Beim Einkauf von „ MOHBA “ achte man gefl . darauf , dass der Name „ MOHRA “ an jedem Gebinde sichtbar ist »

Kölner Consum - Anstalt ,
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 23 , Telephon No . 595 .

Vor Nachahmung wird gewarnt .

Vollendung in der Figur .
Absolute Behaglichkeit .

Beständige Reinheit .
Stetige Bequemlichkeit .

Alleinverkauf in

Wiesbaden
bei 9951

Ludwig Hess
,

Webergasse 18 .

Erklärungen und Broschüren
gratis und franco .

A . L . MOHR
’
sche neue Margarine

OHR A “

Patentirt ! Patentirt !

Alleinige Fabrikanten :

The English „ Platinum “

Anti Corset Comp .
LONDON , WO

ERSATZ für CORSETS . ,

Erwiderung

Wiesbaden , den 12 . August 1899 . 10983

Schenkelberg & Cie

Ein mit Zander , Lnisenstraße 24 , Part . , unter -
'

schricbener Angriff in der gestrigen Abend -Ausgabe dieses
Blattes an dieser Stelle näher zu beleuchten , hat für ,
uns gar keinen Sinn , da wir dem gerichtlichen
Gang unserer Angelegenheit mit diesem unter ,

nehmenden Herrn in keiner Weise vorgreifen wollen . :

JT e JMVUjä )

Bleichstrasse 8 , Ecke Hellmundstrasse .

Mattenheim a . Ith .

Gasthof und Pension Ress , i
Neu erbautes Hotel mit nach bestem Comfort eingerichteten

Fremdenzimmern , freundl . Familienwohnungen für Pensionäre u .
Sommerfrischler . Grosser schattiger Park mit Terrasse , direct am
Rhein gelegen . Mittagstisch von . 12 — 2 ühr . Vorzügl . reine Weine , ;
eigenes Gewächs . Restauration zu jeder Zeit . Für längeren
Aufenthalt sehr geeignet . Pensionspreisn . Uebereinkunft .

Bes . B . Hess , Weingutsbesitzer . 7925 ;

Atelier : Wiudschmitt ,

Luisenstrasse 5 .

sa St * tfa * * a stnrs 15 ivlarf « Bewährte ,
BtttysUyNtNg . einfache Methode . 4174

Vietursche Schule , Taunnsstr . 18 .

Zum Eimciti ui Ansetzen :
Garant . reiner Dauborner Kornbranntwein ,

Haupt - Depot von Jac . Jnl . Wagner , Hof

Gnadenthal bei Dauborn ,

Literkrug Mk . 1 . 20 ,

garant reiner Nordhäuser Kornbranntwein ,

Literkrug Mk . 1 . — ,
sowie alle anderen Spirituosen , Einmachzucker ,
Gewürze etc . zu billigsten Preisen . 10470

Frauen - Sterbekasse . \
Stcrberenter 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbc -

fall . — Eiutrittsgeld : 1 Mk .. vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve - i
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Blecht , Wörthstr . 16 ,
Becghof , Hirschgr . 24 , » enss,Kirchg . 47 , Ilern , Sedanstr . 13 ,
Löw , Ellenbogcng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , Itetert . Sedanstr . 1 , M . Hie * , @ei $ btrgftr . 11 ,
Schwarz , Bleichste . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,

'

Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F300 ;

Motel Einhorn .

Während der Hauptfesttage

Diner von 11 Uhr ab ,

Table d
’
höte um 1 Uhr

und stets fertige Speisen zu jeder Tageszeit .

Reichhaltige Frühstück * und Abendkarte .

Verkaufe die noch vorhandenen

Sommer - Slhuhwaareu
zu bedeutend herabgesetzte » Preisen ,

sowie alle erdenkbaren Sorten billigst .

Mainzer Schuh - Bazar Ph . Schönfeld ,
Goldgasse 17 . 10700

Pa . Schweizer Käse (ächt . Emmcuthaler ) ,

„ Holländer „ (ächt . Gouda ) ,

„ Cervelatwurst (ächt . Gothaer )
heute frisch cingetroffen bei

Ang . stöppier . Oranienstraste 22 .

Wiesbadener Fechiclub .

Amtliche Aureigen
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I

liliiär- Vereii)

Thatsachen
157065

beweisen !

Schuhwaaren -■

*

X'

124021

Streng feste Preise

auf jedem Paare verzeichnet

Unsere verehrl . Ehrenmitglieder , Mitglieder pp . werden
b recht zahlreiche Betheiligung am Festzuge des

' • Mlttelrh . Turuseftes hierdurch eingcladeu .
Der Vorstand .

Stellung : Sonntag Mittag punkt 12 Uhr im
Lereuwlokale , „ Deutscher Hof "

. p
Orden , Ehren - und Vereinsabzeichen sind anzulegen .

Kreis - Krieger - Verband
Wiesbaden ( Stadt ) .

ft
b

.
m a !ü Sonntag , den 13 . August er . .

. Festzuge des Mlttelrh . Kreis - Turnfestes
ÄfiLs «

“ llb ^ « tärVsS3creinedes Kreis - Verbandes

^ ' Esbaden ( Stadt ) rn die Rcstmration zur Stadt Frankfurt ,obere Webergasse , eingeladen . F 418
Zusammenkunft um 12 ' /z Uhr .
Orden , Ehren - und Vereinszeichen sind anzulegen .
Kleidung : Dunkler Anzug , schwarzer hoher Hut .

- -  Der Borftaud .

t . Schellenberg ’*che Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung

Trauer - Drucksachen .
Trauer - Meldungen in Brief - u . Kartenform , Besuchs - u . Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand , Aufdrucke auf Kranzschleifen ,Nachrufe u . Grabreden , Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen .
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1 Ziehung der 2 . Klaffe 201 . Königs . Prenß . Lotterie .
_ . . nom 11. Anguit I8S9 , ormlttn - z .Kat die Beiuiuu ! Uber 110 Mark sind den Itittiftuetu Stummereiu Pareutheie beifltfnai.
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MMLSSEMK

Medillllk» und (BEheiilüiniiiien
f«hii,rts " w 241 Kreistnrnfest

Beyenbach ’
s MctMwmrciisiiLrik ,Gravir - u . M » nz - » ,nstnlt ,

_________ Wiesbaden , Kellerstraße 17,
________

Rheingauer Hof .

SHculc Abend : Metzelsnppe .
«x .

Mo ^ kiis 9 Ubr au :
Wellfleisch , Bratwurst und Schweinepfeffer .

Wiesbadener Militär - Verein .

Zur Theilnahme an dem morgen
Souiltag stattfindenden Festzug

'
des

24 . Miltelrheinischen Kreisturnfestes
'

laden
wir unsere verehrlichen Ehren - und activen
Mitglieder ergebenst ein und bitten um
zahlreiches Erscheinen . Zusammenkunft um

Qr V2I2 Uhr im Vereinslokal .

« ^ « g : Dunkle Kleidung , dunkler Hut , Orden und
Vereins - Abzeichen rc . F 364
-            Der Vorstand .
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8u6 «ng Mm 11. SHliflupib»9, nachmitt ««».
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« ■> a Gebrauchs - Muster - Schutz »
« ■ VYaareuzeichen etc . ,

erwirkt 8654

Ernst Franke ,

Man vergleiche 1 jise u . Qualitäten

und man findet bestimmt die grössten

Vortheile beim Einkauf von

-

Ej

in der Niederlage der Mainzer Meeh .

Schuh - Fabrik von Ph . Jourdan ,
Gustav Jourdan ,

Wiesbaden
; ,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbaclierstr .

Gesangverein NeueConcordia .

Zur Betheiligung am Festzuge des 24 . Mittel -
rheinische » Turnfestes laden wir unsere activen und
« nactiven Mitglieder hiermit freundlichst ein .

Zusammenkunft Mittags ^ 12 Uhr im Vereinslokale .
Dunkler Anzug , dunkler Hut . Vercinsabzcichen . F321

_______________
Der Vorstand .
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Mittwoch , den 16 . August , Abends SV * Nhr ,
im unteren Saale des Gesellenhauses , Dotzheimerstraße 34 :

Vortrag
des Herrn Wanderlehrers über :

I „ Die Nervosität
und ihre Heilung "

.
Um zahlreiches Erscheinen bittet F 442

Der Vorstand .
■ Eintritt frei ! Gäste willkommen !

e
Zum Eininaclien empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
t aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung

von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .Pried . Groll , Ecke Adolphsallee und Goethestrasse .
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Frankfurter Hoi
Frankfurt am Main .

Wettrennen am 13 . August 1899 .

Restauration . I
Lunch Mk . 3 . — . j
Diner du Soir . . . Mk . 6 . — . )

Concert
Die Direetion

in empfehlende Erinnerung und bitte bei Bedarf um geneigten

Zuspruch .
Hochachtungsvoll

Turner - Ringe
10968( in Silber oxydirt ) empfiehlt

F . Langgaff « 5 .

Zahn - Atelier Pani Rehm
,
9918

X

( flegiiintiet 1798 ) ,X

X

Um stille Theilnahme bitten
Die tranernde « Hinlerbliebrne « .

Schnellste und pünktliche Lieferung .
P5 “ Abholung durch unser Personal .

Gutes bürgerliches Mittagcffen u . Adeudeffen , Kaffee ,
warme Speise » bekommt man billigst Mauriiiurstraße , vis - ä -vis

Walballa , Ecke Kleine Tchwalbacherstr . 9 , Lpeisewirthschaft .

Einserstrasse 5S. Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X . . . . . . ™ . „ , . < , x

M . 1 . 50 pro Paar . 10893

Mainzer Schnh - Bazar
PI ». 8ot >linl '« t »l , Goldgasse >7 .________

alle Sorten in vorzügl . Qual . , in einzelnen Cemtnern , fuhren
und Waggonladungen , auch Vertbeilung an Private . 10834

Andr . Steimel ,

41 . Albrechtstratze 41 ,

Holz - u . Koftlen -Handlung .

X
X
X
X
X
X
X
X

Gott dem Allmächtigen bat er gefallen , heilte Morgen unsere liebe , gute Mutter , Großmutter , Schwieger¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Fra » Elisabeth Mergle , Wwe . ,

geb . Schlett ,

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten der

Kathol . Kirche , im vollendeten 73 . Lebensjahre durch einen sanften Tod zu sich zu rufen .

4 ' ?

v empfiehlt sich zum Reinige » v . Damen - n . Herren »

J Garderoben , Stoffen , Gardinen re . b . bitt . Preisen .

Ebenfalls für Schweiß -Hände und -Füste Zur vollst . Be¬

kämpfung und Beseitigung . In Schachteln ä 7a Pf . bei 10411

W . Sulzbacl ». Parfümeur , Spiegelgassc 8 .

WanzenPlage
wird schnell und sicher beseitigt durch eine von
mir dcrgestclltc ungiftige Tinktur , i Flasche
50 Pf . 10788

Drogerie Oscar Siebert ,

Taunnsstraste 50 .

xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx

x Chemische Wllschcrei und Färberei
5 Gebrüder Voltz ,

Saalgaffe 4/6 , nächst Webergaffe ,

Gegen Achselschweisz !
Ein bei Damen häufiger als bei Männern austretendes Uebel

ist der Achselschweiß . Belästigt durch (einen widerwärtigen Geruch ,
durch sein Verderben der Stoffe und Kleider . Der saure Schweiß

erzeugt durch Reibung schmerzh . Wunden . Zur Bekämpfung diese «

Zustandes giebt es kein besseres Mittel als tagl . grundl . Waschen

mit kaltem Wasser und nachträgl . Pudern mit „

ichmackvast zudereitet , auch außer dem" ' tllnlgvllllff , Hause empfiehlt Froiikenstraße 3 . 9 ->23

Die Hafer -Crescenz von drei Becker » billig zu veikauicn .
Näb . Faulbrunnenstraße 11 , Part . W7h ‘

Limburg a . d . Lahn , Miesbaden , den 10 . August 1899 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 13 . d , um 11 Uhr , vom H -ff . LndwigSbahnhof in Wiesbaden auHtatt .

Blumenspendeu dankend verbeten .

Zu W » Mlrien
bringe mein reichhaltiges Lager in

fertigen

' '

aller Art

E . Ohly , ।
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 22 .

OE - Ein Kamrltaschensopha 80 Mk . , 1 Sopha Mil
Govclinbe, » « 110 ivtk . Sämmtliche Tapczirerarbeiten
werden gut und billig besorgt Miihlgasse 8 , 2 . 9300

Qirthrrrth wegen Ausgabe des Fahrens für Mk . 80 . — zk
^ illfilllv verkaufen Dobheiiiierstraße 42 , Hths . 2 .

Eine noch neue Kalme zu verkaufen Webergaffe 48 , 3 .

Drei Schränke , 1 Theke m . 3 Glaskasten , Erker sch rank
ii . 1 Spiegel billig zu verk . Näh , im Tagbl .-Bcrlag . 10979

Fenster , Thüreu , Treppe und andere Boubcstandtheile
abzugcven b . Bauführer Bodenstedtstraße 1 .

Todesfall wegen sind sofort Moritzstr . 62 , 2 Tr ., zu

verkaufen : schöne Spiegel , Teppiche , schöner Eichen -Büffet , gepreßt ,
roth . Plüsch - Sopha und Sessel , hohe Bettstellen , Tische , Stühle ,
Chaiselongue , gute « Clavierrc . ___________

10755

Ein Toppel -Schrcibpult und ein Bücher -Regal zu kaufen

gesucht Webergasse 52 , Laden .______
10682

Zehnfitziger Kremser
für lO Mk . zu verleiben Doßheimerstraße 66 .

MüWge , Au - v . AhreibMtzkll, HeilMNU
nach ärztlicher Vorschrift für Herren und Damen ä Person 50 Pst
Viclieitige Empsehlnnge » . Näh , im Tagbl .-Bcrlag . 10762

USt * * Wer übernimmt de «

Loosverkauf Langgaff ^ 10 ?
Moritzstratze 72 großes taqeshell . Soitterrain , 90 sH -Ätr . ,

zu jedem Geschäftsbctr . gceiguet , sofort zu titrmittbcii .
Ansckl . , Gas , Wasser vordanven , seither Trcibriemcufabrik . 4894

Dotzhcimerftratze 7 elegant möbl . Ziniiner mit oder ohne
Pension billig zu vermictheu . _______________________

5162

LOalramstraße 14 , 3 St . , ein einfach möblirtcs 3immer
mit 1 oder 2 Beittu zu vermietben ._______________________

5293

Ein Junge als Austräger
sofort gesucht . 10928

                                 FranzB » « « ong . Biubhandlung und Buchdrucker « .

mit Büchern verloren . Abzug .
t ftt ) e gegen Belohiniiig Parkstraße 22 .

Ein brauner laughaariger Hühnerhund
entlaufen . Llbzugebe » Friedrichstraße 35 , 2 .

Die glückliche Geburt eines

gesunden kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an h

Otto Gerhard und Frau ,
Emmy , geb . Lenz .

Kerichtiaung .
Die Beerdigung des Friseurgchülfen Georg
Midi find «! nicht um 9 Uhr , sondern erst um
Uhr statt .

Zeinrich Uufa , Friseur .

An » den Wiesbadener Ciotlstandvregistern .

Geboren . 3 . Aug . : dem Fuhrunternehmer Georg Müller e. S . ,
Ludwig Wilhelm Ernst . 6 . Ang . : dem Gaslwirth Joseph Binder
e. T ., Wilhelmine ; dem Taglohner Philipp Birckcnstock e. S .,
Ernst . 7 . Aug . : dem Stuckateur Albert Krieger e. T ., Elisabeth
Margarethe Christiane . 9 . Ang . : dem Schauspieler Ferdinand
Körner e. T ., Anna Elisabeth . 10 . Aug . : dem Postschaffner
Johann Diehl «. S ., Johann Alphons . . .

Aufgebote » . Metzger Karl August Ernst Funk zu schierstem mtt

Johanna Christiane Kugelftadt daselbst . Tapezirergehulfe Karl

Leichtfuß hier mit Margarethe Muth hier . Kgl . Schloßcastellan
Ernst Schilling hier mit Gertrud Morsch zu Neues Palais bet

Poisdam . „ .
Verehelicht . 10 . Aug . : Sergeant vom Fufilier - Regimrnt von

Gcrsdorff ( Heff .) No . 80 Joseph Krug hier mit Caroline Nickel

Gestorben . 9 . Aug . : Henriette , geb . Weber , Witttv « der Zabl -

mcisters a . D . Rechnunasratbs Wilhelm Lcwalter , 62 I . ; Friedrich ,
S . der Taglöhncrs Friedrich Ohlenmacher , 7 I . ; Landbezirks -

Vorsteher Feodor Podgorny aus Golta bei Sdcffa , 34 I . ; Emilie ,
T . des Taglöhuers Wilhelm Herrche , 3 M . ; Katharina , g - b.

Lorch , Wittwe des Landmanns Johann Jacob Bremser au »

Biebrich , 58 I . ; Mathilde , geb . Schellenderg , Ehefrau de « Real -

lehrcrs Reinhold Peter , 51 I . 10 . Aug . : Friscurgehülse Georg

Schmidt , 21 I . 11 . Aug . : Mathilde , T . de « Speuglergchulfe «

Theodor Mandt , 1 M . ; Hugo , S . des Schnbmacher « Hugo Elte ,
1 M . ; Eva , geb . Schild , Wittwe der Küfergebülfen Georg
Weinand , 58 I . ; Heinrich , S . de « Buchbindergehülfen Heinrich
Hojmaun , 29 T .
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